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Svlgarien und Sie deutsche Diplomatie.
s7s Berlin , 80 . Sept . Von einem guten Kenner Bulgariens wird

uns geschrieben :
So peinlich es ist. über das Verfugen der deutschen Diplomatie

zu sprechen , so liegt es doch im Interesse des diplomatischen Dienstes
selber, den neuesten Fall näher zu beleuchten. So sollen da zunächst
zwei Punkte oder genauer gesagt, zwei Persönlichkeiten in Erörte -
rung gezogen werden.

Als der erste Balkankrieg ausbrach , wurde zum . Leiter der Zensur
im Hauptquartier ein gewisser Simon Nadew , ein ehemaliger Volks-
schullehrer und berüchtigter mazedonischer Freischärler , ernannt , der
längere Zeit in Frankreich verbracht hatte , und seine neue Stellung ,neben einer skrupellosen Gerissenheit, zwei Eigenschaften verdankte,seiner Kenntnis der französischen Sprache und seinem wütenden Tür -
kenhaß . Aus seiner Borliebe für die >Fra >M !en machte er ebenso-
wenig einen Hehl, wie aus seiner Geneigtheit , um den Preis des
Freigal -evermerks auf den Manuskripten da Kriegsberichterstattermit sich handeln zu lassen . Nie hat eine einseitigere und schiefere Be-
richterstattung die Druckerschwärze entweiht als damals . Die Miß-
stimmung gegen ihn wurde schließlich so stark , daß er abberufen wurde,nicht ohne daß in Journalistenkreisen für derartige Zensur die Be-
Zeichnung Rod . wismus geprägt wurde . Den vÄlschiodenen Gesandtenin Sofia wurden diese Tatsachen mitgeteilt ; Radew war daher dem
diplomatischen Korps nicht unbekannt , als er nach dem Balkankrieg
verschiedene kleine Posten erhielt und schließlich, kurz vor Ausbruchde? Weltkrieges , zu alier Erstaunen auch als bulgarischer Gesandterin Bukarest auftauchte . Und hier wurde et zum Unbehagen aller
Deutschen augenscheinlich der Intimus und Informator unseres d«-
maligen diplomatischen Vertreters — ausgerechnet er, Simon Ra -dew . der rabiate Französling . Türkenfresser und mauvais sujet !

Hätte da? nicht vermiedest weitem können und müssen ? Hatman diesen Mann nicht sogar hier in Berlin vor gar nicht langer
„■jm ^gut mifgenommen?

c-.~in . Einritt in die diplomatische Laufbahn war ein Zeichen
dcrtn !

ä 'itte beachtet werten müssen . Und nun zum cin-

Sit - r L < ■ . Joses Herbst , auch in
per - m als entschiedener Deut '.ckznfreund bekannt. Vor etwa einem
^alocn ^»abre M - de ggemeldet. daß er plötzlich seines Amte? ent-een war . .clVit '^edosliwow hatte ihn vor den deuischfeindlicheii« tlomungen im Än «s' . «wm nicht schüren fönnen ! En« war da '
jrostte Zctche« * : » ZtfH ! Hat die tesrtföe . Gesandischaste es buchtet
jjjjj ? ^ r war der Herr Gesandt« wieder einmal

n, . 3 ««*n Ferdinand mit seinem persönlichenEinfluß verwechselt . ,eine persönlichen Anschauungen und se !ne Loyali -.at freudig übernommei'cn Verpflichtungen ge-enüber für ein ge.nuacndes Gegengewicht gegen alle und jede anderen Ausfassunmnund Strömungen betrachtet hat .
»?. 7?̂ ^ dritte Zeichen der Zeit war die Berufung des ehemaligen
^ ^ jenfreund«5, zetzigen Ententegünstlings und Türkeirfeindes Mali -

. .u; " uui ucl :c oar nm . i umgeyen tonnte, nähert sichSulMricn oncchiscken Zustanden , wo politische Ämter zur Festigung^ cr perjonlichen Politik des Ministeriums vergeben waden .Die deutsche Diplomatie scheint über die Bedeutung des Sturzesvon Radoslawow und der Ernennung Atalinows ebenfalls nicht auf
•l n :iLc .

"b,en Mhalten worden zu sein , oder hat sie . wie so bonfig.ayiuiche ^ alle, unterschätzt . Sonst wäre man jetzt nickt so stark über -rascht gewesen,' für Kenner der Verhältnisse lag eine solche Entwichlung von Ansang an im Bereich der Wahrscheinlichkeit.
. ♦ .

Die informierte Pariser Presse .
_= Genf, 30. Sept . Lor zwei Monaten als der König von Buk-garien plötzlich in Nauheim austauchte, konnte man in den französi -

ichen Zeitungen ganz offen lesen , daß das Erholungsbedürfnis einepol ' tijche Krankheit sein dürste . Ein Teil der Pariser Presse ver-
scherte, daß in Sofia die Revolution drohe, und der Zar Ferdinandzu Gunsten seines Sohnes Boris abdanken werde, um sein ? Dynastie
?»> retten und gleichzeitig einen Umschwung in der Politik Bulga -
» lens zu ermöglichen. Andere französische Zeitungen erblicken in der

.!? Ferdinands nach Deutschland und Oesterrcich -Ungarn den rein
persönlichen Versuch des Zaren , eine Ärt Alibi -Beweis vorzitberei-ten für eine bevorstehende Aenderung des Kurses seines Landes . Ein -
Zelne Zeitungen spielten schon damals auf BerhaiMungsbemühungen
«eigens Bulgariens an , indem sie die Diplomatie der Entente er-
Zahnten auf der Hut zu fein und auf keine Friedensangebote einzu-
Sehen , die nicht unbedingt ehrlich seien . In Paris war nvan also
>t »t mehreren Wochen auf den bulgarischen Schritt vorbereitet und
g 'bt heute offen zu , daß bereits General Guillaumat , der Nachfolger

Generals Sarrail . ihr vorbereite . Unter diesen Umständen istes
. nicht zu verwundern , daß die französische Rcgierungspresse die Er -» arung«.it des Staatssekretärs von Hintzc vor der Reichstagstommis »

>">n nicht gelten lassen will . (Frks. Ztg .) .
Die Propaganda der Entente ! « Bulgarien .

v Vasel . Sept . (Privattel .) Die . „Basier Nachr ." er-
sichren von . vuj «arijch - r Seite , ^ in der lchton Z»it « n« auf -
lallend starke Uganda der EÄ ^nte in Bulgarien eiaxesctzt
f,, .

man mit Flugschriften , die von alliierten F !: e-
v ^ rn in Massen an und hinter der Front abgeworfen wurden
unD nicht überall chWi äp £$ acsjcMteit . bMariMteolöat sei miiufi tj% mtßrM &i ilicht « cht. nmntet weiterkÄkpfsn 'olle . In seiner NaioitAt sage er flch, ^aß d ! e

ill das Gelbstbestimmungsrecht der VRker verlangeind da werde Mazedonien fowicfo an Bulgarien fallen . Jeden -
l ° : r

] icheint fich Mclmow auf derartige Stimmungen im Heere
■ äu haben , ofc er seinem Schritt unternahm , sg . K.)

Di « Ursache « de ? K r te gs m ii d i g k ei t
Bulgariens .

--- Berlin , 29. Sept . Unter den Ursachen ^ die die Wühlereien im
bulgarische Heere gegen eine Fortsetzung des Kampfes mit dem Ver-
bände erleichterten, befindet sich bekanntlich auch der schon früher
von den jetzt regierenden Demokraten geschürte Unwille wegen der
nicht restlosen Lösung der Dobrudscha-Frage durch das Kabinett Ra -
doslawow. Obgleich verständige Bulgaren nicht daran zweifeln konn»
ten , dag schließlich die ganze Dobrudscha Bulgarien zugesprochen wer»
den würde, und daß der Aufschub dieser Erledigung nur durch Rück-
sichtnahme auf den 5«vzcn Merbund verursacht war . wurde dieser
kleine Mangel in der Befriedigung der brtl-zoristhen Wünsche doch
unmäßig ausgebeutet und so die Stimmung gefördert, die dann bei
einigen Truppenteilen in Unlust zu weiteren Kämpfen gipfelte . Es
ist nun für die Handlungsweise Malinows bezeichnend , daß nicht da.
für gesorgt worden ist, die am letzten 2.?. September in Berlin mit
den Verbündeten bei Anwesenheit de» Giohwssira Talaat verabr »-
dete Einigung , nach der nunmehr die ganze Dobrudscha Bulgarien
zuerkannt wurde, im bulgarische» Volk und Heer gebührend bekannt*
zugeben. Malinow und General Lurow haben vielmehr vorgezogjen ,
schon am 25. September zu hanteln , das heißt , unter Verschwei ^ ng
ter erfol- ten Einiaur ^ > t in einem Teile des Heeres
für ihre Pläne auszunutzen. Man wird in Bulgarin diese Tatsache
wohl richtig zu bewerten wissen . (Kln . Z .) .

Ver Abschluß öes bAlgarischen waffenstiWMdsx .
WTV . Paris , 29 . Sept . (Nicht amtlich .) Haoas - Meldung .

Die bulgarischen Parlamentäre , der Finanzminister Liap -
tschew , General Knkow . der Kommandant der 2. Armee , unÄ
der ehemalige Minister Radew . sino gestern abend m Saloniki
angekommen , um über die WaffenstillstandsbcditkWngen zu
verhandeln . General Franchet d'Espereq empfangt fie heute
Sonntag .

WTV . Berlin , Sept . (Nicht amtlich .) Der franzö «
fische Funkspruch meldet unter dem 29. September ?: Heute nacht
ist ein W a f f e n st i l l st a n d zwischen den bulgarische «
Abgesandte n und dem Hauptquartier der Orient »
a r m e e in Saloniki unterzeichnet worden . Es ist auf
der ganzen Front der Pefshl oegel>i?n werden , die
Feindseligkeiten e i n z r■

, st 1 11 c n.
Bemerkung des Ä?TB . : Nach den hier vorliegenden Nach-

richten find die Bedingungen des WaffenstkKstandes der Re -
gierung in Sofia nicht bekannt .

Eintreffen österr . - ungarischer Truppen in
Sofia .

WTB . Wien , Sept . (Nicht amtlich .) Die Blätter mel -
den aus Sofia : Lesterrcichisch -ungarifche Truppen sind hier
eingetroffen .

Bulgarien an Wilson .
Bern , 30 . Sept . Nian versichert dem „Journal de

Gcneve "
, daß Bulgarien gestern an Wilson eine Note gerichtet

hat . in der es ten Präsidenten benachrichtigt , dah es bessern
Erklärungen über den Frieden zu den s : inig ?n mache und
bereit sei , die Waffen endgültig nit ?derzulegen , wenn es die

Gewißheit habe « könne , daß seine Interessen aus der,: Friedens -
kongreh geprüft werden würden . Nach der „Feuille " soll es
sich sogar uni ein förmliche « Ersuche« um Bermittelung
handeln . (Frkf . Ztg .)

Serbien und der Sonderfriede .
T .U . Zürich , 30. Sept . Laut „Aiorgenztg .

" fassen serbische
Kreise ten letzten Hilferuf Passitsch für die Schaffung eines
südilavischen Staates durch Serbien als Bestätigung des t»e -
rüchtos auf , wonach die letzte Pariser Konferenz , an der außer
Passitsch auch Orlando teilnahmen , für die serbische Politik
sehr unbefriedigend abschloß. Man drehe in K -rsu mit einem
Separatfrieden , falls man in London oder Paris versuchen
sollte , mit Bulgarien auf Kosten Serbiens und Griechenlands
eine Verständigung zu suchen . (B . Tbl .)

König Ferdinand .
" Berlin , 30. Sept . (Prioattel .) Wie wir bestimmt hören ,

hat König Ferdinand von Bulgarien an Kaiser Wilhelm ein
Telegramm gerichtet , in dem er ihm , in gleicher Weise wie in
tem Telegramm an den Kaiser von Oesterreich , seiner Bundes »
treue versichert .

— Frankfurt a . M „ 30 . Sept . Nach neueren Meldungen ist
König Ferdinand von Bulgarien nicht in Wien eingetroffen ;
nur seine beiden Töchter . Der KLnig befindet sich in Ss . ia .

— Basel , 30 . Sept . Auf Vorschlag dsz Ministerrates unter ,
zeichnete Küuig Ferdinand nach einer weiteren Meldung dsr
Aßen« Bül, >ore einen A?as , der de" Führer der Bauernpartei
Sminl -oliskZ, sowie den früheren MiristerprLsttenien Ken-r^ie» ,
ten Führer i -r: Ste ^ c ". lowisten. sowie all » ihre politischen Freund ?
die nach tem Eintritt Bulgari .-ns in den Weltkrieg gefangen grfeit
und ssrnrteilt wurten . begnadix, u -/> in iijrc zivilen und öffentli -
>h?n Rechte Bieter einsetzt . (Fils . Ztg .)

Die Haltung der Türkei
Til . . Berlin , ; .0 . Sept . Wie nach hier vorsiegenden Mel -

düngen verlautet , trat unter dem Eindruck der militärpoli »
tischen Lage ein türkischer Ministerrat in KonstanGnopel zu»
sammen . Er beschloß, an dem bewahrten Tundnts mit den
Zentralmä -? ten unter allen Umstanden festzuhalten . Enver
Pascha erklärte in einer Aussprache , daß <' r einem etwaigen
?Uii ;:ä; C:tcn Bu !«Zki?icns keine entMsidende Led »«tin <g für den
W | a

'
% Ätifgsö . fceintcsfen könne . (B . Z .)

WTB . Kenstantinopel , A . Sept . Das osmanisch? Wölk bestand
Ne Probe , auf die es durch - die bulgarischen Nachrichten gestellt
wurde , vollkommen würdig . Die erli ? Ueterraschung wich ruhiger
Kaltblütigkeit , besonders nach dem Eintreffen der Nachricht vo >r
d: r Ankunft deutscher und e^crreichischei' Truppen in Bulgarien .
Die Preise weist darauf s' ' n . daß ein solcher Schritt von Malinow .

. dem Stuffcn - und En' entesreund, feit Eintritt in die Regierung er¬
wartet wurden zumal er schow unter ^ doslawow die Disziplin in
der Arme« untergrub .'

„ T erdj um on " erklärt , daß Malinow vielleicht bei Auflö«
sung ter Armee nicht anders handeln konnte , aber ?1?alinow hättÄ
eben die Auflösung verursacht.

„T a n i n" sagt . Bulgarien allein habe den Schaden von einem
Sonderfrieden .

Einstimmig erklären die Zeitungen ., daß im äußersten Fall di»
deutschen ,md österreichischen Trnzn'e» die Front wieder herstelle ^weiten . Damit würden die Verbindungswege zwischen der Türkei
und ten Verbündeten ausrecht erhalten .

3 » i Zeicben ber padaiiienhuifurtiit ^ .
Die herbstbotschÄft öe$ Kaisern.

Von unserer Berliner Redaktion .
D Berlin , l . Okt . Das Schreiben , durch das Kaiser Wil -

Helm dem Reichskanzler Grafen Hertling den erbetenen Ab-
schied bewilligt « , wächst weit über di« Lösung einer Personal -
frage hinaus zu einer grundscrtzlichen Kundgebung geschichtlichen
Ranges einpor . Die Herbstbotschast des Kaisers bestätigt eine
Entwicklung , die schon vor dtzm Kriege begann , durch ten
Krieg beschleunigt wurde , und über niancherbei Widerstände ,
Spannungen und Unsicherheiten hinweg doch jodesmal aus ter
Erkenntnis des Notwendigen die Kraft zu Entschlüssen schöpft .

Tie mit der Dauer und Schwere des Krieges zunehmende
Erkenntnis , daß nicht nur nicht sssgen , sondern auch ohne dve
breiten Volksschichten , « m deren Sta -atsbewuhsein ter Erfolg
unseres Daseinskampfes doch abhängt , nicht regiert werden
könne , findet ihren Ausdruck in der kaiserlichen Osterbotschaft
des Jahres 1517 . In ihr und in noch beftimmtever Form in
ter Juli bot schaft verKirgte sich der Kaiser für die Schaffung
des gleichen Wahlr - ch^s in Preußen . Das Jahr 1917 brachte
auch die ersten Anstitze zur Parlamentarisierung : Abgeordnete
traten als Staatssekretäre und als preußische Minister in die
Reichsregierung und Preußens Regierung ein . Der 7. Kanz >
ler , G« lf Hertling . verhandelte vor Uebsrnahme seines Amtes
lange und entgehend mit den Parteien . Mit Einschränkungen
kann man schon dcunals von einer Mshrheitsregierung sprechen.
Einrichtungen wie der Hauptausschuß und ter Siebeneraus -
schuh (der die Antwort auf die Fricdansnote des Papst « beriet )
waren die eugotwt Meulmgle üstyt Hsclmn »utaHft »| wng.

Heute ft^ il wir in twesmals schwe « r , der ZÄsammen »
fossu -ng aller Bvlkskräfte noch dringender Dürftigerer Zeit ,
vor einer neuen tUKMl! -"nteren und tiefergehenden Per -
ÄlÄvrm ^ . Mr M Dze .Fe ?;
breiteruM dZx oeren NWKAtSk sen
eiwitzen Wvchxn mSWvoll wiiTim , totb
Tagen die ÄneingeHräNKe ZMmwmB ewm Ät
die &ic. dahi ?i gezögert hatten , vor allem der Naiionalliberalen .
Die Botschaft des Kaisers hat auf dieses Programm ter Reichs -
tagsmehrhM das Siegel getaückt .

Daß Graf Hertling die gejorderten Veränderungen im
inneren Ausbau des Reiches nicht mitmachen konnte und wollte ,
war trotz seiner (Eigenschaft als Mehrheitskanzler und trotz ter >
bis in die letzten Ta -ge fortgesetzten Vermittelungsverfuche nicht
mehr bezweifelbar . Die Mehrheit hat denn auch ten Kanzle «
von dieser ihrer Auffassung unterrichtet und Graf Hertling
reiste mit diesem Mißtrauensvotum ins Große Hauptquartier ,
Unzufriedenheit mit den Mißerfolgen seiner allzu passiven!
äußereil Kanzl 'erpolitik beschleunigten das Ende der Regierung
Hertling .

In : Grundsätzlichen ift jetzt Klarheit geschaffen und Ein «
heit möglich . Es bleibt die Persoilenfirage zu lösen . Am Tag «
ter Kaiserlichen Votschaft hat Vizekanzler v . Patzer die Lag «
dahin gekennzeichnet , daß man tem Kaiser für seinen Entschluß
Dem? schulde und daß man hoffen dürfe , nunmehr in kurze»
Zeit die neue Regierung auf neuen Grundlagen zu errichten .

m
* »

Presse stimmen zum Kanzlerrlicktritt .
WTB . Berlin . 30. Sept . (Nicht amtlich.) 3) 1« „Norddeutsch *

Allgemeine Zeitung ^ schreibt : „Das Schreiben, in dem deß
erbetene Rücktritt des Grafen Hertling bewilligt wird , ist in di«
Form eines feierlich von tem zurücktretenden Staatsmann felW
gegengezeichneten kaiserlichen Erlasses gekleidet. Es enthält «jneit^leqierungsakt von einer Wucht und Bedeutung , wie sie in der Tii«
herigen (veschti&te de» Reiches nicht ihresgleichen hat . Was den Slfy
fchieo tes Grafen Hertling vom Reichskanzleramt auszeichnet, ist di«(
natürliche Ergänzung und Vollendung des Bildes , das sich die später«
Zeit von dem jetzt scheidenden Kanzler machen wird : Ein aufrechter^Aar ter jpi Ib ^ td in kritische «!

wiSelung , We ter Kaiser als seinen Wunsch und Wille« eye
Da». Seitmoü », das durch des scheidenden Kanzlers Reden und
te .Ii! in iiiej ^ trletzti^., Jage hinein kle

^ .

e maen
Än tWöÄJRito « , segenseitWr

versöhnende Politik nicht hat a«f« ucher» lassen , sodaß er schon ii^
einer Zelt , die sich für die Volkseinheit «och nicht reif zeigte, die Vor-
dedingungeu für die jetzt kommende Zeit geschaffen hat . wie auch

«nnf« i mfer * StsaUlo «« und Regi»r »ng-»s»rn, ausgestattet werte «



möge . Vergessen wir nicht, dich wir als voll , als Nation mir brntit
ein« Zukunft haben werden , wem, wir jetzt ht diesen Wochen, in
denen die Welt daran arbeitet, uns zu zermalmen, alle nur einen
und denselben Willen haben , wenn die Zdee von der Bollseinigkrit
ernst wird imd wenn wir endlich den inneren Frieden schaffen. Die
erste Borbedingung hierfür ist der äuhere Freden , wie « oo« deut¬
sche« Männern geschlossen werden kann.

"
Das freisinnige „Berliner Tageblatt - schreibt : „Mit

der Einsetzung von Parlamentariern in die Regierung wird die
Umgestaltung des Etaatsgebaudes nur ermöglicht , nicht vollzogen.
Die Reform , die auch eine Reform de« Geistes sein mich, ist nicht voll-
endet , sondern sie beginnt." »

Di« fortschrittliche „Lossische Zeitung - Mrt au« , btch
das Kabinett Hertling beinahe als KoaMionskabinett gelten
konnte . Hmtling war eigenMch allen Parteien nrilllonnnen . Sehr
schnell nach dein Antritt des neuen Amtes stellte sich heraus, dah er
bereits ein recht müder Mann war . Zu der berechtigten Schonung,
die fein« llmgekmir« ihm anqedeihen lassen wollt« , trat das frch !bare
Bkst? . ,ben einzelner P - rsönlichkii. cn , dc»? Kanzler mehr w isolieren
iils für die FührunMteiner Geschäfte und für sei??- pen

'Snliche
Orientierung gut wn Ei Verlar dadurch allmählich vMkommen
die Kenntnis dessen , was um ihn herum und was im Volke ^ vorginq .

Die Sitzung des Hauptaasschusses .
MTB . Berlin , 30. Sept Der Hauptausschuh des Reschstegs

trat heute nailz-niittag vollständig wieder zu einer. Sitzung zusemmsn.
Vor Eintritt in die Tag?sordnunN nahm der Präsident des Reichs-
tags, Fehrenbach , Stellung zur heutigen Meldmrg des Berliner
Tageblatts daknnK - hend , er hätte vor der Abreise de? Reichskanzlers
diesem im Austrage der Mehreitsparteien unerfreuliche Mitteiluugen
gemacht . Er betont« hier : „Diese Meldung berührt meine Stellung
al^ Präsident. Ich fungiere nicht als Vertreter der Mehrheitspar-
Parteien , sonder als solcher des Reichstags und habe an den Bespre¬
chungen der Mehkrbeitsparteienmich nicht beteiligt. Entsprechend eimer
Einladung des Reichskanzlers habe ich diesen vor seiner Abreise be-
sucht. Das zur Klarstellung.

Hierauf nahm der Stellvertreter des Reichskanzlers» v. Payer, .
das Wort und erklärte : Ich habe hiermit Kenntnis zu geben toi
einem Kaiserlichen Erlas? an den Herrn Reichskanzler . Für diesen
Erlaß, durch den Seine Majestät d :r Kaiser dem ernsten Willen Ans-
druck gibt , das; dem Wunsche des nun schon seit Jahren so Gewaltiges
leistenden und ertragenden deutschen Volkes nach einer verstärkten
Mitwirkung bei der Leitung der Geschäfte des Deutschen Reiches weit-
tragend Rechnung getragen werde , gebührt ihm unser aufrichtiger
Dank . Im Austrage des Herrn Reichskanzlers werden wir heute
noch in Beratungen mit den Führern der einzelnen Parteien über den
best?« Weg, zu diesem Ziele zu gelangen eintreten und haben die
sichere Hoffnung, dag es uns gelingen wird , in kürzester Frist dies« für
die Zukunft unseres Vaterlandes hochbedeutsame Entwicklung zu einer
unsere Einigl - it und Krast startenden Lösung zu bringen. (Die Ver-
lesung de? to. iierlichen Erlasses wurde mit Bravorufen aufgenommen.)

Der Vorsitzende des Ausschusses, Abg . Ebert , schlug vor , nach
dieser Mitteilung sich zu vertagen. Die Abgg. Ledebour und Cohn
von den Unabhängigen Sozialdemokraten widersprachen diesem Vor-
schlag.

schließlich niacNe der Vorsitzende unter Berufung auf die ein -
Ichlagigen Bestimmungen der Geschäftsordnung dem Einreden der
Unabhängigen Sozialdemokraten dadurch ein Ende , daß er ihnen das
Wort nicht mehr erteilte. Die Sitzung wurde hierauf auf unbestimmte
Zeit vertagt.

Der Reichstag und die neue Regierung .
Sch . Serliit , 1 . Okt . Die Frage des vorzeitigen Zu -

sammenG - itt » des Reichstags ist durch die vom Kai »
Ier zugestandene Parlamentarisierung der Reichs ? e-
gierung in ein neues Stadium getrete«. Unter den ver-
anderen Umständen ist nunmehr anzunehmen , dah nach Bildung
einsr Regierung aus den Kreisen der Reichvtagsab -
geordneten der Reichstag zusammen treten wird, um der
neuen Rcichsregieikung sein Vertrauen auszusprechen.

----- Berlin , i . Okt. (Privattel .1 Laut „Berliner Lokal-
Anzeiger" hat sich bei dem Empfang der führende« Mitglieder
aller Fraktionen seitens des Vizekanzlers ergeben , dah die
Mehrheitsparteien kein Koalitionsmini st e.
rium . sondern eine aus Vertretern der Reichs -
tagsmehrheit gebildete Regierung wünschen, an
der auch die Nationalliberale « teilnehmen
würden und dah man an der Spitze dieser Regie -
r u n g Herrn von Payer sehen wolle.

----- Berlin , 1 . Okt . Der sozialdem . „Vorwärts " teilt
mit , daß in einer gestrigen Besprechung zwischen Sozialdemo,
kraten, Fortschrittlern und Zentrum bereits eine «mitgehend«
Uebereinstimung über die sozialdemokratische« Forderung »« er«
zielt wurde . Die sozialdemokratische Reichstagsfraktio « sei für
Mittwoch zu einer Sitzung «einberufen ? Heute sollen zwischen
den Parteien über die Personenfrage verhandelt werden. Wir
brauchen nicht Sozialdemokraten als Minister, fondern sozial»
demokratische Minister, Minister, die in ihrem Amte das böten,
was sie seien, und mit Energie für das wirke« , was sie als
Sozialisten für das Richtig « und Rotwendige hielten.

Das freisinnige „Berliner Tageblatt " schreibt weiter : Die
Parteiführer der Reichstagsmehrheit haben gestern mit Herrn

Ver AHnenruf
Roman von A. Aschenbach . *

(S5. Fortsetzung .)
Bodo von Halbers war das Opferlamm . Der Arbeiter-

schwärm hatte sich verlaufen. Die Gruppe junger Dinger, die
immer zu ihm herüberglotzte — Gott, wie kalt das einen lieh,
wenn man so feucht und hungrig und dreiviertel verblödet war
wie er ! —setzte sich in Bewegung, nachdem «den noch ein« wie
eine Wildkatze zwischen sie gepfurrt war . Und plötzlich löste sich
diese Wildkatze wieder aus ihrer Mitte und schoß auf ihn zu —
nein wahrhaftig , „sie nahm ihn an"

. Treffender als mit diesem
Iagdausdruck hätte man ihr sprungweises Näherkommen, ihr
jähes Verhalten und wieder ruckweise? Vorgehen kaum bezeich-
nen können . Wenn die Hörner hätte ! mußte er schaudernd
denken , da hatte sie ihn erreicht. Ein funkelnder -Blick maß ihn.

„Ich bin zwar nicht Ihre Gouvernante , Gott Lob . . ."

Gott Lob , bestätigte der Angefallene aus Herzensgründe —
jedoch vorsichthalber nur mit der inneren Stimme .

„Aber Sie können mir leid tun , denn es rappelt wohl >ein
bifechen da oben .

"
Die gefährliche Person machte eine Bezeichnung nach der

Stirn , und der verblüffte Studiosus ahmte ste ihr unwillkürlich
nach . Er konnte ihr auch gar nicht unrecht geben . Natürlich
rappelte es bei ihm , nur

„Wenn Sie etwa auf Fräulein Stolpen matten ? . . .
"

Entschieden unheimlich gescheites Wesen . Wie sie nun auch
das wußte ! Nattirlich wartete er auf Ifa , deshalb ja die
ganze klägliche Geschichte, die Nässe , der Hunger und die fort -
schreitende Verblödung . Wie gebannt starrte er auf den ver-
achtlich verzogenen Mädchenmund. Er war einfach furchtbar
gespannt , was nun kommen würde . Zunächst zuckte das Orakel
einigemal die Achsel « und trat mit de« Kühen. Das schien ein«

f
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von Payer die möglichen schritte erörtert und haben auch
untereinander eine Berständiguiig über die Zusammensetzung
der «e»e« Regierung angebahnt . Der Vizekanzler und der
Reichsschatzsekretär empfingen nacheinander die Führer der
einzelnen Fraktionen , auch der Pole« und der ««abhängigen
Sozialdemokrat««.

Herr von Payer richtete verschiedene Frage « an die
Abgeordnete«, wie sie sich die Parlament « cifierung vorstellte«.
Die Vertreter der Rechte« und der »«abhängige« Sozialdemo¬
krat««, wie auch die der Pole «, erklarten , jede von ihrem
Standpunkt aus , an einem Koalitio «siabi «ett nicht teilnehme«
zu können. Herr von Payer erklärte ausdrücklich , daß die
Parlamentarisierung sich nicht ««r auf die Reichs-
ämte«, sonder « auch auf die preußische « Staats -
mi « isterie « erstrecken solle. Der Artikel S Abs. 2 der
Reichsverfassung könne augenblicklich ahne einen Beschluß der
gesetzgebenden Faktoren nicht aufgehoben werden . Man werde
sobald als möglich an feine Aufhebung herangehen müssen . Die
Personenfrage für die Kabinettsbildung werde noch nicht
berührt .

Wie das Blatt weiter berichtet, beabsichtigen , dem Ver-
nehmen nach , sämtliche preußischen Minister dem
Mosarche « ihre Portefeuille zur Verfügung
zu stellen . Sämtliche Staatssekretäre , auch Herr
von Hintze , hätten bereits gestern dem Kaiser ihr
RLcktrittsgesuch eingereicht. Von rechtsstehender Seite
werde eifrig für die Ernennung des Grafen Roeder «
zum Reichskanzler Stimmung gemacht . Die Mehrheits -
Parteien hielten daran fest , Herrn von Payer die Kanzler -
schaft anzubieten . Sollte er ablehnen , so käme in erster Linie
die Kandidatur Dr . S olfs in Frage .

Zusammentritt de » N « « de » rat ^ .
Sch. Berlin , 1. Okt. (Prroattel .) Der B « « d e s .r a t

wird am kommenden Donnerstag zusammentrete«. Z«
der bevorstehenden Sitzung wird die Entscheidung z über
die Aufhebung des Artikels 9 der ReichsverfaDmg
falle«. Erst dann wird es verfassungsrechtlich möglich sei«,
eine parlamentarische Regierung im Sinne der
Reichstagsmehrheit zu bilden, (g . K .)

Zum Rücktritt Hertlings .
Sh . Berlin , 1. Okt. (Prio .-Tel .) Der Kanzler Graf Hert .

l i n g » ird nach Mitteilungen aus sein » Umgebung mit dem Rück»
tritt vem Kairzleramt gänzlich aus dem politischen Le -
den schneiden . Seine Uedersiedelung nach Bayer « ist
für die deitte Oktoberwoche in Ansficht genommen .
Der K aise r an die Deutsche Baterla » d » pa « tei .

= 33efclin; 1 . Okt. Als Antwort auf das Huldigmigstslegramm
des Vorstandes der Deutlichen LatsrlandsPartei cm den Kaiser ist
beim ersten Vorfitzenden . Erohccdmiral von Tirpitz, folgende D« ch-
turrg ctiwrajttrtflen:

„Sern« Ä .
'cjeWt der Kaiser urtd König lassen den Lsrstande

drt Deutschen Vaterlandspartiei für den Huldi.gun«sgruk und das
Gelöbnis der Treue zu Ka?«i und Reich von Herze« danken. Seine
Majestät habere Wie zuversichtliche Hoffnung, daß das douchhe Volk
in allen feiniezr Gliedern in diesem schweren Emst d«r Zeit sich
entschlossen hinter ihn stellen und für die Verteidigung des Vaver-
landes gegen die schändlichen Wime der Heinde Gut und Blut bis
zum letzte« Atemzuge einsetzci« wird. Solchem einmütigen Vehaup -
tungswillen wird und muß es mit Gottes Hil^e gelinget , den
Kriegswitten der Gegner zu brechen, und dem VateÄazld « die ihm
unter den Völkern des Erdballs gebührende Stell « « , m en &ngeW

Stuf Allerhöchsten BefgHli von Berg.

Pom weMichen Kriegsschauplatz .
Deutscher Heeresbericht .

MTV . Berlin , 30. Sept^ abends . (Amtlich.)
3 « Flander « im allgemeine« ruhiger Tag.
Ernente Mass ?ena « griffe der Engländer ge.

gen und beiderseits Em m b r a i find unter schwersten Ver-
luste« für den Fei«d gescheitert . Westlich Le Catele
haben sich am Abend Kämpfe entwickelt.

Zn der C h a m p a gm « wurden Teila »grisse der F « a « -
z o s e « , östlich der Argovne« starke Angriffe der A m e r i -
ka « er abgewiesen .

Bor der ^ Gatscheiduug .
TA . Gens . 30. Sept . Der „Temps " Meldet: Unser Heer

kämpft jetzt um den ausgesprochenen Durchbruch, der zur letzten
Etappe des Krieges führen soll . Die Heeresleitung, meldete
der Armoekommission , daß diese eine militärische Entscheidung
bis Mitte Ottober erwarte, daß aber alles von der Stärke des

Art rituelle Betätigung , dann evtfuhr dem Gehege der Mause-
zahnche« das geflügelte Wort : „Total verrückt" . Ob das ihm
galt ? Nein , ganz so vorgeschritten war er durchaus nicht .
Und dann sagte die Pythia in ewem ganz hohen grelle« Tone,
der wie spitze Nadeln in sein wtt -res Hirn fuhr :

„® e sind dem hochnäsigen Fraulein ja viel zu grü« . Dir
Firma I . E . Feserling ist nnllione« schwer, unbeweibt und zap-
pelt schon im Netz der rochen Haare '*.

Ein höhnisches Auflachen, und Kort war der SM . Bado
Halbers stand mit starr aufgerissenen Augen und hängenden
Schultern . Er w-undett -e sich gar nicht. Zum Wundern gehörte
noch ein Restchen von irgendetwas , von Wille , Energie , «in
Atom von Tatkraft . Er hatte gar nichts mehr. Wahrscheinlich
hatte das eintönige Regengetröpfel alles mitgeschwemmt .

Also der Halbgott , na ja ! Warum denn nicht ? Herr Gott ,
der hatte den prachtvollen Rotwein gechabt, der wie Feuer
durch die Adern strömte. Den könnte mam jetzt brauchen. Ob
man sich nicht ein Gläschen ausbitten kontttte. Das wäre eigent-
lich das mindeste. Jni Grunde war es ddch recht merkwürdig
von dem Halbgott , der ' mußte doch . . . .Warum stand «mn
nun eigentlich noch hier ? Nun konnte maU endlich ins Hotel,
sich umkleiden, speisen , schlafen — Herr Gotsi. schlafen wäre das
Allerbeste, man konnte der Türpfosten zog richtig an .
nur einen Moment , ach, wie die Stütze woE tat ! Und daß
man die Augen schließen konnte, nicht immerhin das graue ,
runde Tor starren mußte, das wie ein weit «imsgerissensr Ra -
chen gähnte . A?so der Halbgott — !

Die überreizten Nerven des entzauberten Poggenburg ga -
ben einen Augenblick nach, stehend überwältigte ihn die MB-
digleit . Eben rang er mit dem Halbgott um einv FsÄche Rot -
wein , die jener in einem Fischnetz aus rotem Haar ; davontragen
wollte, da fuhr er erschrocken hoch . Eine kleine zitternde MLd-
chenhand klammert« sich um feinen Arm, uad schim -

'
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feindlichen Widerstandes und seiner Reserve « abhängig seilt
werde . (B . L. A.)

Die Offensive der Entente ,
o Zürich, 1 . Okt . (Privattel .) Die „Zürch . Morgenztg».- -

berichtet zu den Eroßoffensive« an der Westfront : De« oerschi«.
denen Offensivarmeen Waren die gewohnten Anfangserfolgen
beschicken, indem sie die Ächerungslinie « des Verteidigers zunr
Rückzüge in die Hauptvertcidigungszone zwangen, wohl auch an
einzelnen Stellen schon an diese herankamen und bis zur Ar*
tillerielinie vorzudringen vermochten. In den Argon«» , <mj
der Maas und bei Cambrai waren die Anfangserfolge rechts
ansehnlich, doch ist weder dort , noch hier , ei« Durchbruch '

ge»
lungen, den die alliierte Heeresleitusg jetzt unzweifelhaft rar
strebte, (g. K.)

o Basel, 1 . Okt . (Pri -vattel.) D«n „Basl . Nachr .
" zufolge meldet

„Havas" aus Paris : Die Blätter besprechen eingehend die großen
Angriffe an der Westfront . Die Militärkritiker erklären , dah es sich
jetzt nicht darum bandle , dem Feinde im Srotzkampf befestigte D« ser
zu entreitzen , sondern um seine Bestände zu binden , um dadurch Mar»
schall Foch zu ermöglichen , dem Feinde an gewisser Stelle eine« neue«
Schlag zn versetzen. Da die Deutschen an einzelnen Frontabschnitten ,
namentlich in der Champagne , dir Angriffe erwarteten, sind dott die
Fortschritte der Alliierten keine besonders schnellen, aber nichtsdeltr»»
weniger haben sie keine« geringeren Wert. Die Schlacht entwickelt
sich in n»r« aler Weise namentlich an der französischen Front, st»
nimmt jedoch noch immer einen gr»deren Umfang an . sg . K . )

Die Kämpfe in Maläftina.
TSrkischer Bericht .

MTB . Konstmttinopel , 29 . Sept. Tagesbericht.
Paliistinafront: Die Engländer fetzten ihren Bormarsch mit Ka-

vallÄie beiderseits der Eisenbahn Derwa-Damaskus und nordSPIich
fort.

Auf der übrigen Front Mche .
Englischer Bericht .

— London, 30 . Sept. Englischer Palastinabericht vom 29 . ©efit :
Am 27 . September leistete der Keind in dem Novdaediet lTiberiaSsee ^-
einigen Widerstand , intern et die Ueber«änae am oberen Aordan bei
Iifr Benat Ncrtub und die Stellungen bei Jrbid und Erremte beider- -
seit? der Straße nach Mezerib und Deraa behauptete . Im Laufe de»
Abends erzwana eine Brillade australischer leichter Kavallerie de»
Uebergang südlich von Jisr Denat Bakub. Am Morgen des 28. Sev«
tember , wurde der Semf) aus seinen Stellungen an öderen Jordan
vertrieben , inddni unsere Truppen nach dem linken Ufer übersetzten
und die WiederhersteAiin« der Brücke unternahmen. Südöstlich von'
dem See überwand unsere Kavallerie den türkischen Widerstaich der
Jrbid und Erremte . Im Laufe des Nachmittags des 27. September
und am Morgen des 23. September trieb sie den ibr gegenüberstellen¬
dem Feind vor sich ber nach Norden über Mezerib hinaus, wobei sie
dem AraZberheere des Königs Hirstein bei Derag die Sdänbe reichte.
Letzterer batte die Eisenbahnstationen Ezra nnd Hi>ga ?nla liwrdlich
von Deraa) auf der nach DamaöknS verlanfemdsn HcdschaSlinie am
26. September eingcnoinmen , wobei er ungefähr 15CWD©eranaene
machte. Weiter nördlich wird die Borwärtsbeweann« unserer Kaval»
lerie. die auf ihrem rechten Klügeln von Arabern gedeckt rst . von dem
Dera«.Gebiet ans fortgesetzt, unsere Trupt« n näherten sich SKeteiib
am Abends 20. September. Im Südgebiet hatten unsere Kolonnen
im Amnian - Distrikt bis zu« Abend des 27. September während ihrer
Operationen östlich » om Jordan 5700 Gesmmene gemächt und 28 Ge»
schüde erbeutet . Am 28. September standen sie bei der Elkastal-Sta «
tirm . Meilen südlich von Amman, mit den Vortruppen deS tüxlu
schen HvereS in Kühlung , die sich nördlich von Maan zurückzogen

— Englischer Palästinabericht: Die tbesamtzahl der bis gam27. September gemachten Gefangenen belauft sich ans 50 000 trab M*
der erbeuteten Geschütze auf 325.

Der Widerstand de « XStfca .
o Bern, l Ott. (Privattel .) Dem . Berner XatfbL* zu-

folg« melden englische Blatter , die Militärkritik sei der An»
sicht, daß die türkische « Truppen hinter den Seen Genezareth
und Tiberias neue Verteidigungsstellungen beziehen werde« -
das schließliche Operationsziel der britischen Streitträft « fei
Damaskus, das jedoch kaum schon diesmal erreichbar sei, da die
Türke« jetzt am Gebirgszug des Hernum eine» gute« Hatto»
p««kt finde« dürfte«, (g. K .)
Dt « e « glisch -fra « zösische Rufteil, » g

« ad Palästi « as .
AZTB . Belirn, A . QepL (Nichtamtlich .) Der bekannte forSSj*

Patriot u«d Wgerndnete des Haurcmsebietes, Emir Schekib ArsUu»,hat ein Delegrmwm an alle krieMhtende« und «sutrale« Staate »
gerichtet , m der er darauf hi-moeist, dah englischen Zeitungen zvßol« .dre britische Regierung Frankreich aufgesoi?«rt habe , die syrische B »
volkerung auf dre Autonomi« vorzubereite «. Daraus sei zu ersehe«»
daß es sich um «ine Aufteilung des Landes in zwei Zonen ; Palästinaunter englischer und Syrien unter französüjcher Oberhoheit handle^und dah dieser Krieg für die Entente ein Erobermrgskr êg sei. E« i«
Schekib Arsten protestierte im Namen der syrische« Tr^ pe» im
manischen Parlament gegen dieses Vorhaben der Entente. Er «* «Ml
sich insbesondere auch an alle liberalen Kreise Frankreich» und Ens «
lands mit der Bitte , daß diese gewaltsame Entscheidung tu Syrie,
nach Friedensschluß für ungültig erklärt und die Gestaltung der Z»
kunst des Lande» der Majorität der syrischen Bevölkerung iiderlaKe«
wird. /

mernde Rehaugen hingen in angstvoller Frage in seine« (Sc*
ficht-

„Ach , mein Herr , kommen Sie doch hier weg. Sie sind ß»
blaß . Ich fürchtete schon eine Ohnmacht.^

Das erschreckte MSdchongesichtche « war fast so bleich alt»
da» des Mannes.

„Äommcn Sie doch", drängte die weiche Stimme i« fei«
traumwirres Staunen , „ wer weiß, ob die gräßliche Person
nicht noch einmal umkehrt.^

Ob sie die Pythia meinte? Ja , die war gräßlich, aber
sehr Nug, wirklich erstaunlich klug . Und nun sayte diese kleine
Madonna , die so ganz das süße Gegenstück z* der Wildkatze
war , wahrend sie ihn einfach am Aermel mit sich zog :

„Ach, kommen Sie doch endlich hier w*8- Fräulein Stol¬
pen ist ja längst nicht mehr in der Fabrik "

Das entschied . Das gab ihm den Rest. Em Ruck gwg
durch die lange feuchte Gestalt , und dann trottete sie gehorsam :
neben der blonden Madonna her, die so zierlich die Füße in
den derben Stiefelchen setzte und mindestens ebenso klug war .
wie das grauäugige Scheusal. Die Madonna schwieg. And
der entzauberte Toggenburg schwieg auch. Sie wußte in einer
immer wachsenden totliche« Verlegenheit nicht , was ste dem
„Unglücklichen " sagen sollte. Er hielt das Sprechen für ganz»
lich unnötig . Diese merkisÄrdigen Geschöpfe mit den blonde«
Scheite*« — et konnte sich trotz allem Kopfzerbrechen nicht be«
stn«an , ob die griechische Pythia auch einen Scheitel getragen
hatte , und das festzustehen schien ihm im Augenblick von her-
vorragender Wichtigkeit —wußte« doch ohnehin alles von ihm. ;
Söbrigens war es dtr«kt tempelfchänderisch , den matten Gold« '

schettsl dieses süßen Geschöpfes mit dem fahlgelben Strohdach . ;

jawohl gerade : Strohdach? — irgendwie rächen mußte er sich
doch — ytrn ÄZiMltze jtl qttßleichen. QZ&tM, jolgt.)
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vie Generalofiensive der Entente .
Brm »i« » chemaligen preußischen Teneralstabsofsixt « .

dk. NaN », «0. Sept. Die (Sntwtfe « cht ihre gewattig« Über¬
legenheit, über dt« st» sowcchl i« personeller wie materieller Hinsicht
verfügt . »* eine« gleichzeitigen Angriffe auf verschieden »! Fronten
und Kriegsschauplätzen aus. Ein« neue gewaltige Tenervloffenstve
ist entstände», die an Ausdehnung und KrWeeinfcch alles bisher Da -
gewesene Mkrkifst. Der Weltkrieg scheint feinem Höhepunkt ent.
zegenWei»« und da» HSchstmah der feindlichen Leistungen und » n-
^ r

'
engm>S»n zu zeigen. Die Tntente ist sichtlich bemüht , noch vor Ein-

tritt Wt winterlichen Jahreszeit entscheidende Erfolge ?u erzielen
und scheut kein« Opfer, am ihre Absicht zu erreichen. Co sind jetzt
auf all«, Fronten und Krie-gzschaupM «, «ncherordenttich schwere
« nnpfe entstamden . Der Ernst der Lage und die Schwere der Zeit
wrf nicht verkam«! werden, mnfoweniger, al» der Feind an mehreren
Stelle« dedeutende Erfolge erziel» hat, dt» auch die GHamtwge ent-
Icheidend beewflusse».

» ach wie vor liegt der Schwerpunkt- d« Arie« ? im Weste «, wo
die drei feindlichen Erotzmöchbe unter dem Oberbefehle de» franzö-
fchen Marschall» Foch ihre Heere und dt« Streitmittel beinahe der
ganze« Welt vereinigt haben, um die deutschen Stellungen zu durch-
breche«. Dt« sich dort abspielenden Kämpf«, die die ganze Entwick -
lung des Kriege » bestimmend beeinflussen , sind daher die wichtigsten
In den vorhergegangenen Wochen hatten die Engländer ihre Angriffe
lediglich auf dem Abschnitte Tamdrai -St . Quentin angesetzt, ohne da-
mit irgendwelche größere Erfolge zu erzielen . Auch die Franzosen
hatten nicht vermocht, zwischen Aisne und Ailette den SWwestpfeiler
der deutschen Front einzurennen , den Amerikanern war im St . Mi -
hielbogen nur ein örtlicher Erfolg zugefallen . Es war aber anzu -
nehmen, das Marschall Foch es bei diesen Kämpfen nicht bewenden
lassen, sondern ein neues Unternehmen ausführen würde , an Ab«
schnitten , die ihm giinstigere taktische und örtlich « Bedingungen bie -
ten würden . Es war damit zu rechnen, daß der Kampf auch auf die -
jenigen Fronten ausgedehnt würde , auf denen bisher Ruhe geherrscht
hatte . Dies ist auch tatsächlich erfolgt , und der letzte franzöftsch-ame -
rikanische Angriff hat in der Champagne und östlich des Argonner
Waldes stattgefunden . Er erstreckt sich von den Höhen westlich der
Suippes bis , u der Maas , nördlich Verdun , und hatte «ine Aus «
dehnung von 80 Kilometer . Durch da» schwierige und unwegsame
Gebiet der Argonnen getrennt , entstanden zwei verschiedene Kampf -
felder , die nicht mehr in unmittelbarer Verbindung miteinander wa -
ren . Im Westen griffen die Franzosen in der Champagne an , im
Osten Amerikaner zwischen Argonnen Wald und Maas . Beide Offen -
smen bezweckten den vollständigen Durchbruch der deutschen Stellun -
gen und die Ausnutzung eines etwaigen Erfolge » durch rücksichtsloses
Borgten in nördlicher Richtung , um damit dir rückwärtigen deut -
sehen Verbindungen zu treffen und die weiter im Westen stehenden
deutschen Truppen zur kampflosen Räumung des von ihnen besetzten
^>?biet ?s zu veA:nlassen . Diese Ziele konnte der Feind am ersten
Schlachttage nicht erreichen . Der geplante Durchbruch ist ihm nicht
gelungen . Die Franzosen vermochten in der Champagne nur an
einer einzigen Stelle in die deutsche Hauptkampflinie einzudringen
und bei Tahure und Ripont einen Raum M besetzen, der bei 6 Kilo¬
meter Breite eine Tiefe von 4—5 Kilometer besitzt. Unmittelbar
hinter den erwähnten Ortschaften wurde der feindliche Einbruch ver »
riegelt und durch das Eingreifen der deutschen Reserven aufgehallen ,
sodah die deutsche Front im allgemeinen behauptet wurde . Größer
dagegen sind die Erfolge , die die Amerikaner erzielten , indem es ihnen
gelang , auf der Front zwischen Osttand der Argonnen und der Maas
bis über 6 Kilometer Tiefe vorzustoßen , und die auf diesem Räume
befindlichen deutschen Stellungen zu erobern . Damit sind die vor -
deren Kampflinien in ihre Hände gefallen , aber von einem eigent -
liä >en Durchbruch kann auch hier nicht die Rede sein, da der feind -
liche Vorstoß von den deutschen Reserven aufgefangen wurde , deren
Widerstand der Gegner nicht zu brechen vermochte . Es muß damit
gerechnet werden , daß sowohl Franzosen wie Amerikaner ihre An -
griffe fortsetzen und mit allen Mitteln , unter Heranführung neuer
Verstärkung «ersuchen werden , die örtlichen Erfolge zu erweitern und
durch die Ausnutzung doch noch zu einem Durchbruche zu kommen.
Den deutschen Truppen stehen also noch weitere schwere Kämpfe be -
vor . Ein abschließendes Urteil über die gan ?e Lage läßt sich noch
nicht fällen . Alles hängt von der Entwicklung der nächsten Tage ab .
Vorläufig müssen wir uns mit der Tatsache begnügen , daß dem Geg «
ner am ersten Schlachttage der beabsichtigte Durchbruch nicht gelun -
gen ist.

Zn Mazedonien ' ist die Saloniki -Armee zu einem allgemeinen
Angriff auf breiter Front vorgegangen . Er richtet« sich gegen die
bulgarischen Stellungen , die sich von Monastil bis zum Dviranfee er-
streckten . Das Kampffeld wird von den Flußläufen der Eerna und
des Wardar durchschnitten, deren Lauf für die Richtung des feind -
lichen Vorstoßes maßgebend war . Es entstanden auf diese Weis« drei

I
Kampffelder . Im Westen wurde der feindliche Vorstoß in der Gegend
von Monasttr zunächst aufgehalten , im Osten am Doirarrsee vermochte
der Gegner auch nicht vorwärts zu kommen. In der Mitte aber
zwischen Ceraa und Wardar gfBOtt dem Regner durch da» Versagen
einer bulgarische« Divifio« der Einbruch i« dt« bulgarischen Stellun-
gen. Der Feind mchte die örtlichen Erfolg durch «ine energische Ver
folgung aus. Auch die bulgarischen Aachkxrrdivisionengaben «ollkom
men nach , sodaß e» nicht nvchr nrb' attch war, dte ^ tgllimgen zu be
haupten . Die wenigen daWvischen fafWdLchen deaifche« Bataillym:
waren zu schwach, als dcch sie die Lage hätte« retten Knnen . Unter
diesen Umständen imißte die gesamt« Front weit «ach Norden zxriick-
oerlegt werden , sodaß d«m Gegner ein bedeutendes Gebiet überlas-
sen wurde . Bei diesem Rückzug« haben die bulgarischen Truppen
auch sehr starke Verluste erlitten. Auch dv« Zurückschaffen des
Kriegsmaterials lich sich bei den schwierigen WegvechKltnissennicht
durchführen. All«? dies trug doxy d«t, um iwn imreren Halt der buk-
garischen Truppen »och weit« zu schwächen. Der Gegner ist bt» Be-
les im Wardartal« vorgedrungen und hat östlich davon bei Stru -
mttza bereits bulgarisches Gebiet Hotteten. Die Erfolge der Saloniki -
Armee auf dem G&Pxfttjcüx IjpSfN aStej noch «in« weitreichende po¬
litische und nroralische Einwirkung gehabt, indem der bulgarische
MinisterprW>ent unter dem Eindrucke der erlittenen Niederlage und
den schweren Verlusten und de» üblen Zustande» der bulgarischen Ar-
mee , an den feindlichen Führer Waffenstillstands- und Friedensange -
böte richtet« . . Anscheinend hat er di^ en Schritt aber nur auf eigene
Verantwortung und ohne Mitwissens de» König», des Parlaments
und der Heeresleitung getan . Es ist aber nicht möglich , zu einem
klaren Bilde dieser ganzen Verhältnisse zu gelangen , da sich die Räch -
richten vielfach widersprechen. Da hat z. B . die Anfangs gemeldete
Mreife einer Friedenskommission zu dem Gegner bisher teilte Be¬
stätigung gefunden.

Starke , deutsche und Ssterrcichisch-ungarische Verstärkungen find
sofort auf die Kunde von diesen Vorgängen nach der mazedonischen
Front entsendet worden, ein Teil von ihnen ist bereits eingettoffen .
Wir können nur hoffen» daß e» ihnen gelingen wird, die Lag« wie-
der herzustellen und daß die bulgarische Regierung die schwere De¬
pression , die sich ihrer anscheinend bemächtigt hat, unter dem Eindruck
dieser Verstärkungen wieder überwinden wird . Für die Mittelmächte
kommt auf rein-miNtärischem Gebiet in erster Linie die Sicherung
der Bahn Berlin—Konstantinopel und der Flankenschutz d«r in Alba-
ni«n stehenden k. u. k. Truppen in Betracht .

Auch in Palästina hat die Entente entscheidende Erfolge erzielt .
Dt« türkischen Stellen westlich de» Jordan wurde« vollkommen durch-
brachen, die türkisch« siebente und achte Arme« unter schweren Ver-
lüften und Ewbuße an Kriegsmaterial geschlagen . Auch östlich des
Jordan konnten sich dt« Türken nicht halten, da sich die ausständigen
Äraberstämme gegen ihr« Flanke und die rückwärtigen Verbindun -

gen wendeten . Auch dort mußte die Front zurückgezogen werden .
Gegenmaßnahmen sind indessen schon eingeleitet , und es steht zu er-
warten , daß es südlich Damaskus gelingen wiÄ >, die Lage wieder

Gsft « reichisch -MTM « .
MTB . Men , 80 . Sept . Amtlich wild vnkmtbart :
Auf dem italienische« Kriegsschauplatz erfolgreiche Pa -

trouille -mmternechmungen.
Unmittelbar westlich des Ochridafee » haben wir . der Lage

am der bulgarische« Front Rechnung trag end, nach örtlichen
Kämpfen de« Eeländestreifen geräumt .

Der Chef des Eeneralstabr «.

Kriegs - und Kriedensziets .

Di « g « spa « « t « Lag «.
o Zürich, 1 . Ott . (Prioa -ttsl .) Die . Morgenztg . schreib» :

Die Welttage hat sett 8 Tagen eine Sp -nmung erreicht, die
kaum zu überbiete« fein wird . Es scheint sich alles auf »ine
explosive Entladung hinzuspitzen . Die Frage „Weltkrieg oder
Weltfrieden " kcmm mit einer Plötzlichckeit nach einer Beant .
Wartung vetlangen , wie sie schon einmal , vor i Jahren , nach
einer Beantwortung schrie. Damals hieß die Antwort : Welt-
krieg ! Wird sie diesmal nicht Weltfrieden lauten ? ! (g. Ä.)

Eine « eue Wilson - Rede .
WTB. London, 28 . Sept. Präsident Wilsott hat heute am

Tage der Kufle« «^ der 4. Frechcit»<n>leihe i« Rew-ymZ gespro¬
chen und etwa folgendes auzyefühtt:

„WäHrsird her vi « Kriegsiahre ist der gemeinsam « Wille der
Menschheit an die Sjell « der Enj &el&ieW von einzel ' ien Staaten
getreten . Es ist ent Mlkerkrieg «ewidcw. Die Alliierte« sind ein.
stimmig der M«iim«s . daß kein Fried« durch «fn* Art « auf mit de«
Mittelmächte « geschloffen werden kann, weil ste bereits mit ihnen

unterhandelt und sie als Huf - tf iii' Mcr mit anderen Regierung it
beobachtet haben , nämlich in Vvest -Litowsk und Bukarest 3> - Pnis
für einen sicheren, dauerhaften Frieden isti unparteiische Gerecht ,
keit und das unentbehrliche ' Mittel dafür ist der Völkerbund , d-r
auf Verträgen gegründet ist. die eingehalten werden müssen-

. .Die Bildung des Bundes und die Festlegung seiner Zwecke
müßte der wesentlichste Teil seiner Fried - nsvechandluncien selbst
weisen . Die VereiingMi Staaten sind gerne bereit , ihren vollen
Anteil an der Verantwortlichkeit für die Handhabung der Abksm -
men auf sich äu nehmen , auf denen der Friede künftig oreuhc « muß .Es ist ein « Besonderheit dieses Krieges , daß . während die Swats -
männer zuweilen unsicher nmtfn , die Völker immer gewisser wur -
den , wofür sie kämpfen Die nationalen Zweck ? treten in den Hin -
tevzrund und das gemeinschaftliche Ziel der aufgeklärten Menschheithat ihren Platz eingenommen .

"

Zum deutsch - englischen Austausch vo « Zivil .
internierten . *

WTB . Berlin , 2g. Sept . Das Reutersche Büro bezeichnete kür»-
lich die halbamtlichen deutschen Erklärungen zur Frage der Rat «,
sikatio « der deutsch-englischen Vereinbarung vom 14 . Juli 191« über
lriegsatfangene Zivilpersonen als inkorrekt, hat aber dabei keinerlei
Tatlach «» vorbringen Linnen , wodurch diese Erklärungen entkräftetwerden . Diese werden vielmehr voll aufrecht erhalten . Der Sach -
stand ist gegenwärtig der, daß die deutsche Regierung den Abäude«
rvnflvvorichiog der britischen Regierung zu einer Vereinbarung ab»
lehnte . Dieser ging dahin , daß Unterseebootsbesatzungen von der
Heimbefiixdevung völlig ausgeschlossen werden sollten, was für die
deutsche Regierung unannehmbar ist.

Deutscherseits ist die Vermittlung der nicdeeländ . Regierung in
Anspruch genommen worden , um der britischen Regierung die Bereit .
Willigkeit zur Ratifizierung der Vereinbarung auszusprechen , falls
gemäß dem von den deutschen Delegierten bei der Unterzeichnung ge-
machten Borbehalte die Lage der Deutschen in Ehina lmrter englischer
Mitwirkung eine befriedigende Regelung erfährt . Von der britischen
Regierung hängt es nunmehr ab , ob die Vereinbarung vom 14 . Juli
zur Durchführung gelangt .

Weitere Dl - Kootserfolge .
WTB . Berlin , 29. Sept . (Amtlich.) Zm Sperr »

gebiet um England versenkten unsere U-Boote
21000 Bruttoregistertonnen .

Der Chef de« Admiraistabs der Marine .

Aus dem neue « Kurland .
« rodsSrst Nikolajewitsch Lb . « dke « aj « in

Rußland .
WTB . Kiew, 26 . Sept . „Nowosti Dnja " meldet : GroMrftNikolai Nikolajewitsch erklärt « einem Mitarbeiter unsere«Blattes , eine Reubildung der Ostfront würde Rußland zuGrunde richten. Er verurteilte die Einmischung der Entente in

die inneren Angelegenheiten Rußlands und die Besetzung ms-
(tschcr Gebiete. Die Rettung Rußland » könne nur durch die
Russen kommen . Set auswärtige Hilfe nötig, dcmn solle man
sich an Deutschland wenden, dessen Interessen den rnsfischen
näher ständen. Die Ukraine und die Kri « seien Beispiele da»
fär , wie die Deutschen sich nicht in die in»« «« Angelegenheiten
der besetzten Gebiete einmischen .

Kirch « « » » » » t » Moskau .
WTB . Wien . 28. Sept . Die „Polittsche Korrespondenz"

meldet aus Moskau : Ein in Mosiau verübter Kirchenfrevel
«nerhörter Art ruft in allen dortigen Kreise« die höchst « Em-
pörung hervor . Da» größte Heiligtum der Stadt , das » elt«
berühmte Bild der Mutter Gottes von Kasan, dessen Juwelen -
schmuck einen kaum schätzbaren Wert darstellt , wurde toSlypento
de» Gottesdienstes gewaltsam dem durch Revolverschüss « schwer
verwundet«,, Priester entrisse«. Der Kirchenrciuder vermocht»in der allgemeinen Panik mit seiner Beute zu entkommen«Die Behörden geben sich die größte Mühe zu seiner Ausforschung.

---- Moskau , 28. Sept . (P . T .-A .) Der Miliz in Sarvtow
ist es gelungen, die Teilnehmer an dem Millio »e» » tedftahl
aus der Patriarchen -Sakristei im Kreml zu Moskau zu ver»
haften . Wie es fich herausstellt , wurde dieser Diebstahl von
einer Bande vorV4sttafter Zndwiduen ausgeführt . Bei einer
Haussuchung in der Wohnung der Dieb« fand man gegen IVOS
Brillanten , Perlen , golden« Ringe mit Smaragden und
Brillanten , Goldketten, Kreuze, Opale von 20 Solodnik Ge»
wicht , Smaragde mit dem eingravierten Bildnis des Apostel »
Mathäus und Goldklumpen im Gesamtgewichte von 88 Pfund .
Der Wert der gestohlenen Schätze beträgt über 10 Millionen
Riedel und wurde fast vollständig wiedergefunden.

Katsoniiffnung " ,3 Uhr
Anfang 3 Uhr.

Heute letzter Tag .
Die

des

Der Roman eines
indischen Fürsten in

4 Akten.
Hauptdarsteller :

Gannar Tolnaes .
Bilder von märchen¬
hafter Schönheit zeit .
die Pracht ein . indisch.

Fürstenschlosses .

Sowie der übrige
reichhaltige Spielplan,
'HH»HumimnHn „,m„„ni

Letzte Vorstellung
abend « von 9—II Uhr.

« Jet etfrÜT
McliienUltimi ®?
Äg ? a
« ctdbaftSft . d. Bad . Press «.

Vom Urlaub zurück !

Dr. E. Blattner
Kinderarzt 11077

Westendstr . 38 Sprechst 2 — 3 Uhr .

Magnetotherapie
Heil-Magnetismus

Magnetische Massage
bewährt und wirksam bei Krankh « itsform « n ver
schiedenster Art, insbesondere bei Frauenleiden .

Magnetische Heilpraxis von ®" ,M

H . Grimberger <& Frau
jeprüfte Mitgliederder Vereinigung deutscher Majnetopathen

Karlsruhe , Hirschstraüo 32 .
Sprechst. : Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 10—6.

SMermliches MlWtr «1 äuisn * .
DienSta «, de » I . Oktober lv >M.

DienStagSmiete Nr . S.
Violetta

(La Trariata . )
Oper in 3 Akten , nach dem Jtcklienischen de»

fl . M . Piade . Mnsi ! von Ä. Berbi .
Anfang 7 Uhr . K »de >,,lv Uhr .

m » Wen KgnzetMtls zu Msmüt
Dienstag , b«n 1 . Oktober J9» >.12 . Sondervorstellung b . Großh .Hoftveater » Karlsruhe .

„ Die SchLtzenliese ! ^^
.

Operette in 3 Akten von Leo Stein u . Karl Lindau .
Musik von Edmund EySIer .

Anfang Vi« Ufc. ®nt>« lIM Uhr.

Ortsgruppe Karlsruhe .
Größter InufmSnnifcher

« « reia der Welt .
Ge»

schSftbft . :
Sophienl
strafte 33.
Geösfn . v.
1—6 Uhr .
Kranken¬

kasse .
Stellenvermittlung ,

Rechtsschub , Sparkasse ,
Lesezimm .,LehrlinciSheilN .

Heute » . Freitag abe« d
Zusammenkunft im
Moninger .

GALERIE
°

n
D MOOS

Karlsruhe In Baden ,
—KaiserstraQe187,l . —

Oktober 1918.

Sonderausstellung

Gnstav Wolf.
IIIIIIIIIIIUIIIIII ■na11min ■•••■■■in

Täglich geöffnet :
10—6 Uhr . .

Sonntags von 11—1 Uhr
und 2 —4 Uhr.

Verwundet « haben fr #l«n
Eintritt .« HP3 » MuTfi . .

Flaschen , Lumpen , Papier ,Keller - und Speicherkram ,
soweit deschlagnfr . Post -
karte an Müller , Scheffel «
ftr «»e S< « S« V4

colosseum '
iiiiiiiiiilillililiniNilBiiiiii iiiiiniiiiiiii iiiii iii iii

VfaldstraBe 16/18- Telephon 1938.
Direktion : 0wrt « T Kiefer .

Orchesterleitniii : Bflhnenleitmjjr :
Max Rieht Artor G5t» .

Ab honte Dienstag , den 1 . Oktober
Das neue sensationelle
Spezialitäten - Programm

täglioh abends pünktlioh 8 Uhr .
miiiiMiiiinniiiiiiiiiiiHiiiiiinMnii

Elsa Flato
Solo-Tänzerin .

Monte Cristo
Der Schlangen-Kavalier .

Bacchus Jacoby #
Humorist und Schriftsteller .

Marta Schafffeur O
Jugendliche Tanzseilkünstlerin .

Marifan
erstklassiger exotischer Dressurakt

mit Kakadus , lnl :as , Arras und Papageien !
20 prächtige Tiere 20 .

W0T Grete Fluss - MD
erste rheinische Humoristin .

Lisi Fluner
die vollendete Kynst
auf dem Fahrraa.

11660

? ? Lueerf a ? ?
das » ysteatoe Wiinicr ,
in ihrem Zaobor- Onter-

baltifiijs-Akt .

ne
Strahen -Schuhe

sowie wurme Hausschuhe
werden angefertigt B,Krsnemftr. 44» 2.

Kind
wird in ante Pfleae ab -
negeben . B317SI .S .1
Entenbrrgplat , i , 5. Ei .

Yellbte

Kleiiemcherin
nimmt nixh Kunden im
AuSnähen an . Au erfrag .
8331784 Miitlbur «.

Lindenplav 1 . »ort .

SlleUelsfÄ ;
in med . Kragen .
Muffe u . Hüte um -
gearbeitet ; eigene
Felle u . alle Zutaten
gerne verwendet ,
fertige Velze zur
Ansichtund Verkauf .
1081b LnGmnnn ,
« niferftrofie 235, III .

Rasier- KIiiize« !
f . Sicherh .-Avp. w . haar »
scharf geschliff. Stck. 10 J .

Kaiserstr . 34 . Lad.

Möbel
aller Art , ganze Haushal -
hingen kauft das An - u .
Bcrkauf - Geschiift S82S»

Neukam
Lammftr .k,i .H« f. Tel .3ö46 .

we »den fortwährend
gekauft . llreiT
M . Meest . »eb . Stürmer ,
Erbprinzensir . A . 2. St

werden fortwährend an-
-lekanft . ll '^'lZ
!i . .V 9re » zsn .

Kaiserau -. 168 .
— Telt ^he» #985. —
fmfiiimmvfffimtmitmmti

in dem groß . Pflmwtrt:

„Aid andern
Ufer

".
Die Geschichte einer

Liebe in 4 Akten .

MannyZiener
in dem reizenden

Lustspei

bur überlistete
Geizhals.

8 Akte . 11671
•111■iiMiminHimiiMiitiMnii

Letzte Virstal!uns
abends ven 9—Ii Uhr .

2 $« SKR :
Abendtisch erhalten Zu
erfragen unter Vit . 3331643
in der Geschäftsstelle de»
„ >?adilchen

"
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WTV . Christianio , ? ■. Sept . Wie „AfroitposUn" aus Tramjö
gemeldst wird , ist die t »itisch« S ? itzd»rA«nsM «diti »« unter der £ «i=
illng von Solinburs ) Jones dorthin z»rückgekehrt. Die britische FlazM
sei bei Ebeltost Hasen gehisxt und die dortige denösche Rtedarlassung
nebst Funtenstation zerstört • n>orl*e 'n . D« britisch « Northern Explo¬
ration Company S<Me auf Tpitzbergen die «*»%»«* KoKc» und
Eisengrubenfelder Europa », die t*iiü»ette -«iihrend de» A*icge » t « «tts
l>etrieben worden seien. Im Mieter 1(517 /18 HStten 400, im letzten
ooirtimet flogen 800 Gruhena rhetter Wer 80 000 Tonnen sohlen ge¬
fördert , die teils nach Norwegen , teils nach Rahland verschifft wor¬
den seien.

„Aftenpoften" erinnert im einer Besprechung dieser Metdung da-
ran . das; in England sowohl in d»r Presse und in parlamentarischen
Krebsen wie von der Royal Geographica ! Society während de« Krie -
es die Annexion Spitzbergen» verlangt worden sei . damit nicht die

Deutschen die Grubenselder l?eschlag«ahmtei, . Im November 1910
habe Lord Robert Cecill auf eine Anfrage hierüber im Unterhäns
erklärt , Spitzbergen sei nicht «nglisches S«nd , er kann? deshalb nichts
versprechen , aber eine ganZ aade « ftr«je sei es. »b England nicht nach
«eni Kriegsschlvtz eine etwa^ze Befitzerzreifuni? während des Krieges
anerkennen werde. Denselben Standpunkt habe die englische Neue¬
rung im Oktober 1917 im Unterhaus vertreten .

Auszer Deutschland, England . Amerika und Schweden hat auch
Norwegen große Interessen auf Spitzbergen, wo mehrere narwezische
siirubenqesellschasten , schon seit längerer Zeit Kohlensylder abbauen .
Im So-mmer 1914 fand in Ehristiania eine internationale Spitzberzei:»
Konferenz statt , an der auch Deutschend teilnahm . Die .Konferenz
«erlief ergebnislos . da der Krieg ausbrach .

« werden , damit die von diesem in Friedrichshasen benutzten Wohnun -
' gen wieder frei werdsn.

Kadifche Uhronik .
A Ettlingen , 30 . Seipt. Dem Bürgeraussihil » ist eine Bor -

i ije über Sott: Ausnahme eines Anlegens in höhe von 1 Million
Morl bei der städtischen Sparkasse zugegangen. Die Summe ist
bestimmt zur Tilgung von .̂ wei schwebenden Schulden in Hohe von
tiOOOOO und 400 000 Mark . Die Beträge wurden seiner Zeit von
oeni Bürgerausschug für triegswirt ^ >aftliche Zwecke bewilligt ^

$ Pforzheim , 30. Sept . Die hiesige Handelskammer wird bei
dem Bundesrat und dem Reichstag wegen der Mängel vorstellig
Verden , welche die Handhabung des neuen Umsatz- und Lurusiteuer -

gesetzes für das Schmuckwarengewerbe mit sich bringt . So wird be-
-zustandet, das ; auch der Hersteller und der Großhändler des sogen.
Nachweises über den Miederverkauf bedarf , um nicht der erhöhten
Lurussteuer zu unterZiegen. Allein für das Schmuckwarengewerbe
mit rund 25 000 Äleiiroerfäufent , je mit 100 Bezugsquellen ange¬
nommen, wären jährlich rund 2V:, Millionen Bescheinigungen not¬
wendig. Unmöglich sei für das Schmuckwarengewerbe auch die
Führung des Lager- und Steuerbuches in Fabrik - und Grohhandels «
betrieben . In . diesem Punkte hatte bereits die Zoll - und Steuer -
direktion in tunlichst weitem Umfang Befreiung zugesagt.

X Mannheim . 30 . Sept Nach dem General-anj-eiget leuchten die
Gesandten von Schweden-Norwegen , Persien und der Schweiz und
Vertreter von Spanien , Meriko und Dänemark am Freitag unter
Führung des Geh. Lehationsrates Dr . v . Kühlmann -Äerlin Hcidel-
berg und am Samstag die Benzwerte in Mannheim .

4- Mannheim . 30. Sept . Mit Wirkung vom 1 . November wird
das Bernrbeitt ' n^slontingint für die Zlgarrensebriken von 40 auf' 20 % herabstiegt .

=r 81! o ! >•. !; : - jn. r.o. Sept . Wie aus der Pf « !., gemeldet wird , Hai
das bayerische Staatsmiinsterium des Innern die Berfteigs «»«y von
Trenben . Traubeninaiiche und unvergorenem Traubenmost mit so-
sortiger Wirkung verboten . Ausnahmen können nur in besonders ge-
lagerten Fällen durch die .bayerische Regierung bewilligt werden.

X Mannlzeim , 1 . Okt . Wie der Polizeibericht meldet, stürzte der
34jährige Infanterist Georg Adeltet » von einem lmverischen Inj .-
Regt , in der vergangenen Nacht, als er sich in der herrschenden Dun -
lelheit von seinem Transport entfernt hatte , über das Geländer eines
Stegs und erlitt einen Schädelbrich, der den sofortigen Tod des Ver¬
unglückten zur Folge hatte .» — Eine lOjchri ^c Witwe stürzte, als sie
ihre?! fallenden Schirm ergreifen wollte , von der Plattform eines
fahrenden Straßenbahnwagens auf die Strohe und erlitt gefährliche
Berletznngen.

Ufr Heidelberg,
">o . Sept . Der Seismograph der Königstuhl-

stermoarc« registrierte am Somrtag . den 29. Sept . . mittags ein mit -
telstarkes Eevtiben . das etwa um l Uhr 1 .3 Minuten einsetze und
um 1 Uhr 17 Minuten in lange Wellen übe : ging- Die Bewegung
erlosch um . 3 Uhr.

MovÄach , 3(i. Sept . Der Restliche Kreisverein für den
Kreis Mos !>ach hielt vor kurMn eine Mitaliederve ^sommluitg ab.
in der die Kündigung der Verträge mit sämtlichen Krantci .kofittt
im Kreise Mosbach auf den 1 . Januar beschlossen

' wurde . Für ärzt-
liche L ' iitungen wuiden Mindestgebührc ' festkNsetzk.

Ä Überlingen a. 8 . , 30. Sept . Der Bürgerausschug hat die Er¬
richtung eines Heldenhainss bei St . Leonhard in Aussicht genommen.
Für die Unterstützung der Kleinwohnungsfürsorge sieht ein Kapital
von 100 000 Mark bereit , auch geeignetes Gelände ist vorhanden.

^ Vom Dedensee. 28 . Sept . Der König von WLî tte -nherg hat
angeordnet , das? die unbenutzten Räume im 2 . Stock de? Residen' >ch

'0 '
ses in Friedrichrchafen dem Kriegsminiflerium zur Verfügung gestellt !

AM « der Mostvenz .
Karlsruhe , den 1 . Oktober.

0 Die Temp« «t »r ist i-n ve ?ga»g«««r Nacht gamz erheblich zu-
rückgeg»« ASv. W«hre« d v«e Thermometer «m Montag früh 6 Ahr

? noch 12 Graid Wkmt zeigte, waren es hevie um die gleiche Zeit kamn'
mehr 5» « r«d Eekftvs.

> ZSjicbrizes IubMmn . Herr Leopold Ladenburger , Ge-
schäftzredend« der Firn « I . EMn êr &. Msrmscr hier , feiert
heute das IMlSu « 2SM « g« Tätigkeit in dem g« annten Hause .
?lus ineyem Anlasse sind dem Iwoisar , der sich »leich großer Be-
liebtheit sowohl bei Prinzipalen , Kollegen wie auch in weiteren
Kreiden erfreut , zahlreiche Ehrungen zuteil geworden-

^ /\ Der ZSinterfMvian trnt mit dem Heutigen Tay ? (,uf den ba-
disÄ?en St «««S - uird 3ki *>« kalr,: en in Kraft . Mir hier kommen we-
fentliche ?ke»eruV« «n tfim SSedrfneSHtm» « nenifler w Betracht . ? er-
schied ? » ? 3ü * e fini MUcmS früher , tnirr.v - etw »? wäder aelfat . Weit
eiiifele«t ist ei« # f»«*wim . Wxt &f« ier . der früh 5 .*5 Nhcmer « dgeht und 0 .57 Uhr m Mihla «?« « «trifft . Km v«r U»aii»ehm >
lichkeiten zu schütze « , fei besonders bat*uf • wmetffnm nein acht , bar,der i ' ytf , i*3& fittfierert * Personenzug schonam t .iS l# t ffeiWe? WW 40R tRy-t v»n Wer nfiselU.

+ Die neue« P»ft»«Alhren treten mit dein heutigen 1 . Ok . sber
in Kraft , worauf an dieser Stekke besonders hingewiesen sei , um un¬
nötige Strafgelder zu »ermeiden . (I « Rr . 483 der „Badischen
Presse" haben wir die »e»c GMihren »«d«mqi m*i!8»teUt ) .

X » ine rnttc »Sw k*$ R«b« der OTilWwtMrte « MIkS »r»o«M, .ketz^ . A» S SS de» Si -nmfchaüove».
?«rstuns?!,esej»«S . der die i« denen irrf Recht aufwfiiarrente ru[it , ivird in ßtmi Bestimmungen der Betrag »on2000 Mar ! a' Z die Grenze binAeitelli, die nicht überschritten werdendarr , ^in einer (kingllbe an das Königlich Preußische Krie-?.? ministerl»,mhat der SvelchZtaqSabtzevvdneten Mar „ nrrt darauf hinaewieien .dnß Lieie Grenze von 2000 Äiark den bestehenden Teuerungsverbält -msfen nicht mehr angemessen ist und' es infolaedeffen notwendia sei .die <̂ en,e zu erhöhen . Das .» rieaSministerium bar hierauf demNe,chStas,S<,baeordnsten mitgeteilt , dq« die Cratae , ob eine Erhöbnna!ier int § 36 des M»nnichaftsverforani^ SaesetzeS vorgesehenen Einkom^menSzrenze von 2000 Mark möglich ist . der Prüwnn aus Anlak dergeplanten Ge ' etzeSlwvelle unterliegt .

. — ^ fälschte Be^Nysscheine. Jnrmer häufiger werden jetzt dieF^ le , rn^ denen Bezugsscheine gefälscht werden. Und immer wieder
!md es ,grauen , die es nicht unterlassen können, auf Bezugsscheinenrrgend eine Änderung vorzunehmen . Jede rechtswidrige Änderungauf Bezugsscheinen ist beim Gebrauche d?s Scheins zum Zwecke e

^ne
'
r

< . Vi' ' 11 v». vv VIIÎ .| .A.'VV«- nnv III vi
glückt « y!v« die zahlreichen Neftrafun ^en , vsn denen man jetzt ellent -
halben in den TMeszeiwnsen lesen kann. Die >überr ' ach" n - ist jetzt
so scharf, daß dringend vor dein i' PnHne gewarnt werden muß. eine
Änderung könne unbsnwrkt bleiben . Die Geschäfte müssen säm lichsScheine an eine Kontrollstelle ,,ur Nachvrüft'.ng abgeben , wo eine Fii ' =
schung iefort e »tde«tt wird . Die Gerichte beginnen mm eher auch ,die Strafen , die sonst meistens nur auf einen Tag Gefängnis lau -
teten , zu erhöhen. So wurde dieser Tage von dem Schöffengericht in.Frankfurt a . M . eine neun '.chnjährige Kontoristin , die aus „ 1 Paa "
Damenltrümpfe "

..1 Paar Damenschuhe " gemacht hatte , zn drei TagenGeiängnis verurteilt , äugendem wurde sie noch mit «wer Geldstrafe
belegt, weil sie den Bezugsschein einer Freundin für sich rcrwend .' t
Hatte , denn Be^ gsscheine sind nicht übertragbar .

X ? . Bsm MieteinixunMaPt , Vom Monat Juli wurden 5, Fäll ?
in den Monat Angust übernommen . Im Monat August wurden 39
Sachen neu anhängig . Beruhen blieben hieven 18, durch Vergleich
wurden 7 . durch Entscheidung 1 '! . erledigt . In den /September gin -
gen 6 über . In 5 Entscheidung-? ' - wurde die Kündigung 1 . Oktober,in einer auf 1 . Dezember 1918 . in r> auf 1 . April 1919 , hinausgescho¬
ben . Ms unbegründet wurde ein Antrag abgewiesenI in einem Fall
wurde über die Höhe des Mietzinses entschieden . In sehr zahlreichen
Fällen wurden mündlich' Auskünste erteilt . — Es wird wiederholt
darauf aufmerksam gemacht , dag für. den Fall der Kündigung oder
Androhung derselben, der Mieter , unv?-zi!"lich' das Mieteinignngs -
amt , Rathans , 3 . Stock. Zimmer 127, anrufen nrufc , wenn er Wert
daraus legt , das? die Kündigung für unwirksam erklärt werden soll.

? > ? st ein Pferd ein Gegenstand tiiqlrchen Bedarfs ? Wir habenin den letzten Tagen ein Urteil der Strafkammer des Gr . Landgr
richts Konstanz veröffentlicht, worin die Frage behandelt ist , ob ein
Pferd Artikel des täglichen Bedarfs sei . Diese Frage ist, wie uns von
juristischer Seite mitgeteilt wird , vom . Reielisoecicht längst entschi»-
den und zwar durch Urteil vom Februar 1918 . Das Reichsgericht
hat ausgesprochen, daß das Pferd Artikel des täglichen Bedarfs sei ,weil es zur Erzeugung landwirtschaftlicher Produkte , also zur Er¬
zeugung »an Nahrungsmitteln von weiten Volkskreisen verwendet
wird , demnach sei das Pferd mittelbar Gegenstand des täglichen
Bedarfs .

,A Das Verhalten der Jugend gibt neuerdings in steigendem
Mmye. zu Klagen Anlas!. Die Behörden sehen sich deshalb veranlagt ,
ihre früher schon veröffentlichte» Anordnungen in Erinnerung zu
bringen und darauf hinzuweisen, daß das zwecklose Verweilen van

Kindern auf der Straße und auf Plätzen c^ ne Legleitung Erwach-
sener nach 7 Uhr abends verboten ist und ebenso die Abgabe von
Ztgarven . Zizaretten und Tabak . Auch die ,Marler . Ztg .

" nimmt
Stelrunfl *u dem heutigen Verhalten der Jug .' nd und fchmdt dabei .d«ch das Verhaften eine« Teils der Stiaßenjugend bei Gelegenheit
»im Flieg « »! »!, « besonderen Unwillen erregen müsse. JGejt davon
entfernst , bei Rechalarm die gebotene Deckung zu suchen, scharten sichKinder und Halbwüchsige am den Straßenecken zusammen , um das
Herannahen der Flieger mit lautem Hurrageschrei zu begrüßen.
Auch die freche Beliistigmi? erwachsener sei nachgerade t\n? alltägtilke
Erscheinung geworden . Die Jugend bewerfe sich untereinander mit
Redensarten und Beschimpfungen, die an Gemeinheit und Rohheit
überhaupt nicht mehr zu überbieten seien . Mit polizeilichen

'
Maß -

regeln allein , so sagt die „Karls ? Ztg .
" mir Rech '., werde in dieser

Hinsicht freilich nickst viel ouszurichten sein , hier müsse an die »nstän-
dige Gesinnung und das Pflichtgcfül>l der Eltern appelliert w-rd - n.

^ Im Kolosseum beginnt beule, Dienstag , den 1. Oktober, abmd?
? Uhr, eilt vollständig neue? Svezialitäten -Vrogrcirnm. Die aufire -
tenden Kunstkräste sind rfi der heutigen Anqeiae ersichtlich .

Permifch
'tes .

>— V« lin , 3S. Sept . Am 1 - Oktaber b . I . feiert der . 5 ? t «
litter Sitjen - 6 » urict " das Jubiläum seines fünfzig! ähei«
»es Bestehens. Von de : Zeit seinor GemiÄnnq bis zum heutigen
Tage hat sich das Blatt seinen Sondercharakker als Handslsblatt
und als Organ aller schönen Künste , wie Theater und Musik ri -
holten . Jtamen wie ' der seines Gründers George Davidfohi, und \feines langjährigen Chefredakteurs I . Landau « erden immer mit
ihm verbunden bleiben. Als ver zehir Jahren Ulrich Levysohn starb,
iäm mty ii Ne> D : rektio -irsgeichäfte des Vellages Herr üittyur Gold"
!^ miSt. « t!> die Ehefredaktio !, hat als Rachfol»er I . Landaus . Dr .
Emil F «ktor inif . Der Iubilaumsta ^ tthb vom . Berliner Bör¬
sen- Courier " durch die Herausgabe einÄ ungewöhnlich starken Fest-
nummer begangen , zu welcher über 130 namhaft « Mitarbeiter Aus-
sätze beigesteuert haben , darunter ein bisher unbekanntes -giöß 'es
Fragment von Gerhard Hauptmann .das . .Di« Bürgerin " b ' ißt .Von e'iner Feier wurde mit Rücksicht auf die ZeitverÄrltmsse abge¬
sehen . Die entsprechenden Belrägx sollen den Wohlfahrtseinrichtun »
gen von Standesvevein -en z'lfließen.

v Kasel, 30 . Sept . (Privattel .) Die „Basl . Nachr .
" mcl «

den aus Mailand ' D 'Aununzio hct mit seinem Flugapparat ,
mit dem er kürzlich die Streife nach Wien unternahm , einen
Flug von Italien nach Frankreich über die Nlpen unternom «
men und flog als erster von Turin aus über den Mo«t Blanc ;
er landete in Chalons . (a .)

Auszug « « ö den « tande ^ büchcrn Karlsruhe .
Eheschlirhung?n. 28. S 'vt . : August Keller von Oberschüpf .Gärin : . allda , mi : Paula Boll von hi< ? : Heinrich Schmid von B .'r«

nau - Ineiwhen , Echsciner allda , mit Misabi .th von Bai ',-
Hofen -

, >Thecdor S '. i ?gc? von Peterswaldau , Verwaltungesekretär
hier , mit Elise Ku5 !mann oou Durlach : ' Elem -.ns ran N«h » von
Altendorf . Sattler hier , mit Maria Butz von Karksruhe -Beieit -
heim : Ioseff Stsvg von Neufekden, Sattler in Straßburg i . E . mit
Luise Welcher von hier : Gustav Dmmemaaier von Karlsruhe -Dax-
landen , Maurer hier , mit Luise Kieber von Xiederichall : Erich
Meeewarth von hier . Apotheker hier , mii Berta Uehlin von
Schlüchtern: Jean Süß -von Manheim . Schlosser allda , mit Emma
^ <mZche«b«»L?r gen hie : ; Willi Haa » von hier , Schlosser hier, mit
Mario Tpiiigler von Redt .

Gebveten : 2t . Sept . t Gerda , Bater Ä'.'/yist Bender , Monteur ',
Martha . Vater Friedrich Ä«di » Fabrikarbeiter . — 25 . S 'pt . : Lise¬
lotte Margarete . Vater Richard Gr » e , Buchhalter : Roswitha He -
lene. Batet Hermann it . Westhoven. Hauptmann g . D . : Ferdinand .Vater Ferdinand Schneider : Gertrud , V . Kerl Risdinann ,
Kaffe^ iener . — 28 . Sept . : El ' sob . th . Vater Otto Riegcr , Taglöh -

Melker . — 27. Sfcpt . : Hans Karl . Vater Karl KöNner,Schirrmeister . — 28. Sept . : Erwin August, V . Emil Bitch, Stein «
Hauer .

Tsdeöfälle. 28 . 5- evt . ? Lukas Lub . städt. Arbeiter a . D . . - Witwe,alt 7t Hahr« ; .Kapl. alt 7 Jahre . Bater Anton Tacksenmaier, Mechani -
ker : Wilhelmiue Bilz , alt 26 Jahre , ledig , Krankenschwciter: MarioWeidt, alt 13 Jahre , ohne Gewerbe. — 29. Mar . alt 7 Monate

Tage . B . Matt <?>oS Kovf . Malermeister : Keriqann ^>aid, Privatier .Witwer , alt 71 Jahre ; Ioh -ann Bauer . Zahntechniker, Ehemann altM Jahre . - 30. Sept . : Jasei ,fahler . Heizer, Ehemann : alt 33 Jahre .Siertiiflunqt ' zcit und Trnuerimus erwachsener verstorbene» .Dienstag . 1 . Okt ., 2 Uhr : Otto Heinrich. Garde - Feldartillerist , Per -cinslazorett . Abt . IV . — y3s Uhr : Jobann Vaner. DenM . Sofien -stratze IM — 3 Uhr : Hermann Haid . Privatmann , Sonenstr . 32,» eaewenattung . — y, 4 Uhr : Christian Funk , Grenadier . Nes . -La». I .- 4 Uhr : Jakob Lassen, Soldat , Nes. - Laz . I .

MHeinK .
5ch « g«r 'liise>' . 1 . Okt . morqenS e Nhr 2 . 15 m ( L0 . Sept . Z 0Z » )
^-eSk. 1 . Okt . m»rgen? « Ubr 2. 95 m (30. Sept . 2.9 !) « >
Mazrau . 1 . Okt . lliorgenS ß Uhr 4,56 m <Zv. Sept . 4,67 « )
Ma »»S« i« . 1 . Okt. KTgen* C «hr 3,76 -» (30 . Scpt . 3,89 m)

eep oder aasae

| Ufer braucht die Millionen ^
Wötan -Lampen

i
i

p Jeder ÖlekfTo-Jnßallafevp v/dfies ^
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Sprechstunde« :
PWtSWg ««d Freitag « Uhr.

Zwiebel« .
»senden Woche komme» Zwiebeln zur
topfmenge Bfund gegen die Lebens .

Atelmarie ä Nr. SS. Preis 82 Pfä . für ein Bfund .
. tauf ab Mittwoch , den 2 . Oktober 1918 . in den
eschäften für allgemeine Lebensmittel . 11730

Karlsruhe . den SO. September 1918.
NabruugSmittelamt der Stadt Karlsruh «.

WeifzVraut .
Da » aufgrund « nserer Aufforde »

runa vom S . September 1918 bestellte
Weißkraut wird « uumehr « ach und
« ach durch hierfür bestimmte Händler
ausgegeben . Jever Besteller ist schrift-
lich benachrichtigt , welchem Händler
er zugeteilt ist.

Wir werden jeweils durch die
Tageszeitungen bekannt gebe« , welche
Händler ' beliefert sind , damit das
Weißkraut bei denselben abgeholt
werden kann. ms «

Karlsruhe , den 30 . September 1918 .

NMWMillelM der 6(ad ! Karlsruhe.
tVeifzkraut .
Ter Händler Johann F r ü h»

w a l d , Bcilchenstraße 16 , ist beliefert .
Demselben sind die Besteller aus der
Beilchen » , Humboldt « , Schlachthaus -,
Senbert » und Tnllastraße zugewiesen .

Der Preis für das Weißkraut be ,
trägt 11 Pfg . für das Pfund . 11729

Karlsruhe , de» 3« . Septbr . 1918 .
NahrungsmUtelamt der Stadt Karlsruhe .

Peizwaren
Colliers , Kragen , Muffen.

Moderne Formen. Solide Verarbeitung.
Gr

wam %
' Alaska -Fachs

sowie allen andernPelz-Arten.
Zirkel 32 , 1 Treppe

W. Lehmann 10507
im Hause der Fahrradhandlung

MM .

Lackierung
von Holzabsätzen in größerer Menge

ist zn vergeben .
Angebote unter Nr . 11704 an die Geschäftsstelleder ..Badischen Presse ".

Platin Holzbrandstifte etc .,HÜHIl , ^ 7 .8Ü d . Gr., und
Kiinstl . 4 «eifä * .«e und

Zähne kauft
zwecks Platingewinnung die
staatliche Kaufstolle : Firma
Gust . Horn,f ^ ^ | p
?ur Miitvpofl ) d . 2 . 0i(tbr.im Hotel „Aile Post", Hebel-
EtrnBe 2 . Zim . Nr. I 4766a

Es ist ratsam ,
die ältestenPeiz © ändern

Bu lassen , bei tadellos billiger
Ausführung . B30895 .14 .8
Pongiaraatr . H . p ; rrt .

GsmitzS ZUM
Einwinkern

<Kohl und Rüben ) kauft
heiljtlitte Friedrichsheim

bei Kandern

Batterien
unbTa «cheiiI « u »s>rB3 ,
nurerstkl . Fabrikat . 10793*
Gi -mid &Ovbiiiic !i ('u
Wawstr . 26 , £>of links .

Gesucht 4S0VM .
gegen gute Sicherheit nur
von Selbftgeber . Angebote
unter Nr . B31653 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten . 2.2

Mer loiin,
militärfrei (auch Kriegs¬
invalide ) , der schon in
kaufmännisch , bezw . Ver »
waltungs » oder Verstcher -
uvgSbüro tätig war . auf
sofort oder später gesucht .
Handschriftliche Angebote
mit Zeugnisabschriften u .
Angabe deL Geüaits - An -
spruchs unter K . 3134
an Haaseustein & Vogler ,
A .»G . . Karlsrube i .

Monteure
für elektr . Vnl . gesucht ,
auch aushilfsweise .
< irond &Oebmichen

Waldstraße 26.
Tüchtia-r

t\
zu sofortigem Eintritt
aesnckt . Angebote mit
Angabe der bisherigen
Tätigkeit und Lohnanspr .,
sowie Zeugnisabschriften
erbeten an 11722

MWütsbangeszWast
Kerisrsht

Karlsrube (Baden ).
Ein zuverlässige »

sowie ein 11723
' AetriM-

KWnmMr
mit Erfahrungen in Licht»
und Kraftanlage und im
allgemein . Maschinenbau
werden für sofort gesucht .

Gefl . Angebote mit An -
gäbe der bisher . Tätigkeit
und Lohnansprüche , sowie
Zeugnisabschr . erbeten au

MWnMWsMast

Karlsrub « (Baden ) .

Iretzer geilichl.
Dr . Sachs . Masch ..Fabrik ,

Ettlingen ,
,7ma am Exerzierplatz .

Erfahrener ■1753a

IIB
sofort oder 1. Okt . gesucht .

Bewerbungen an
Heilstätte Friedrichsheim
bei ' ' andern , Baden .

Bierkutscher
zum baldigen Eintritt
gesucht . 11709
Bierniederlage I . Fritz ,

Friedenstrahe 8.
Tüchtiger

Fuhrknecht
sofort gesucht . 11697

Schüben ftr . 73, fort ,
Gesucht eine 4724a .3 .3

MüiM
für Kurzwaren .

Wegen Erkrankung mei -
ner langjährigen Berkäu -
ferin ist diese Stelle sofort
zu besetzen . Auch für ein
Lehrmädchen ist günstige
Gelegenheit geboten zum
baldigen Eintritt . Kost
und Wohnung im Hause .

Angebote zu richten an
Kanflian » Ixi » . Kern ,

Müllheiu ». Baden .

Mädchen
für leichte Arbeiten per
sofort gesucht . 11711
Mal'o Schchberiarf G. m . b. H .

Karlsruhe i . B . .
Kaiierstrgsie 223.

Achtze ZW«
sofort od . später gesucht .
Konditorei ( j. Oesterle ,
Karlfriedrichsir . 29 . 11701.

für seine Nähar¬
beiten gesucht.
Mb MSI,
Kaiserstr . 199.

Gesucht wird zu möglichst sofortigem Eintritt :

1 Wizer IpeMent ». ÄMiß
KsiltmßW.

Gehalts -

l rr
Angebote mit Zeugnisabschriften u

ansprüchen an die 11724

Zeutsch-koloWle Gerb - 11 Farbstoff - 8 . bj . b. H.
Karlörnhe - Rheinhafen .

Ei « tüchtiger

Maschinist v. Heizer
ur Bedienung von Warmwasserlessel u . Heizanlagen .
>er auch kleine Reparaturen an der elektrischen An¬

lage herzustellen vermag , wird zu baldigstem Eintritt
gesucht ; auch Kriegsbeschädigte können sich melden .

Schriftliche Angebote mit Angab « der seitherigen
Tätigkeit und GedaitSansprüche befördert unter Nr .
11696 die Geschäftsstelle der . Badischcn Presse . 3.1

ilnilc Mheilenmek
finden Beschäftigung .

Ittrnartra M <ac £ i £

Kar !«Fr !edrich ?ir . 24 . .

11696 .2. 1

mr Mehrere

Hilssarbeiterinne«
werde« sofort eingestellt Sei der
ZuschneidesieNe der Lederindustrie ,

Karl - M ! he !mstr . 44/48 .

Gesucht
SV fleißige , junge

Mädchen
zum sofortigen Eintritt für unsere Nährmittel -
Fabrik . Arbeitsbuch und QuittungSkarte mit -
bringen . 4769 «

Gesellschaft Sifin ®r9
Grüntvinkel .

LehrstSuleiu
nir uns . Antiquariats - u . Kunstabteilung gesucht .
Junger Dame , die Interesse an Literatur u . Kunst
bat , ist Gelegenheit geboten , sich in allen einschlägt .
Fächern gründlich auszubilden . Persönliche Bor -
stellung in unserer Antiquariatsabteilung Kaiser «
straße 80 «, 1 Treppe hoch , Sauseingang , erwünscht .
wie Müller 8t Grafff .

Dienstmädchen
auf 1 . Oktober gesucht . 116318 .3

Fran Og . JVlappca ,
Karl - Friedrichstr . 20.

Gesucht auf 1 . Oktober
tüchtiges , zuverlässiges

Zi« erUKÄ!l
Zeugnisse erfordert . Frei -
frau von Göler , Stefanien -
firafje 14. 12S70

Tüchtiges , selbständig .

ZUliiMMiWll
sucht für 1 . Okt . 46S0a

Frau Frieda Levinger ,
Pforzheim , Durl . Str . 30.

für sofort gesucht.

Hotel Erbprinz
Kaiserstr. 2g.

eine » in die Küche zum
Gemüse richten , dabei Ge -
legenheit , kochen zu lernen ,
eines zum Anlernen mit
Büfett , sofort od. 15. Okt .
gesucht . 11658

Wilh . ZiegEer ,
Ka - serlioi — Karlsruhe .

Zu einzelner Dame gvt
empfsblenes , tüchtiges tj.?

A !lemmsdchen
iebt ader später gesucht,
MlM Kai !»rstr .M ^ V,

auf 1
Sekretär

Nov . gesucht , ffl" ' "
Hebeisen ,

Tl.

Ehrliches , fleißige «
Madchen .

für Alles , in kinderlosen
Haushalt auf sofort ge-
sucht.

Frau Irma Puch . Her -
renstratze 26. 11588

gleit WWn
als Beihilfe am Herd und
zum Gemüse richten sofort
«esucht . 11605

Miß . Aeuz ,
LudiviKplatz .

AeltereS , erfahrenes

Mädchen
zu zwei Personen auf
15. Oktober oder später
gesucht . Näheres 4754a

Frau Oberreallehrer
von
Eberbach n . Neckar.

Zur Führung deS Haus -
Halts und Besorgung der
HausarbeitsuchteiTrzelner
Herr sofort tagsüber ge-
eignete Kraft . B31 > t>3
Kaiserstr . 167 , M . rechts .

Gesucht wird
und solides

Mädchen
für alle häuslich . Arbeiten
in kleinen Haushalt . Näh .

Wsu -arckstr . 7t . II.
Suche sofort fleifeigeä

Mädchen
für kleinen Haushalt

Gebucht fcttb ein flicht.

KWm
für aÜ« Hausarbeiten mit
guten Zeugnissen .

Sich zu melden Von 11
bi» s Uhr 11713
G ?,rtenstraste tt , 1. St .

Jüngeres , fleihtge»
Mädchen

für Küchenarbeiten auf
sofort oesucht.
Zu erfrag . Ällgartcmtt .

Kr 79 . IL . lks. 9331766
Juuges , kräftiges

MädchSA
zur Beihilfe im Haushalt
gesvÄt für halben oder
ganzen Tag . HW3
ZLyringerstr . 114,3 . St .,

Ecke Ritterftr .

KmMsWn
tagsüber tu KdiVe « , gek.
Fra » Ilhrmacher Kittel ,
Am Stadtgarten 1 . B,, ??,

Z«U . MKlhkZ!
für leichte Beschäftigung

f
esucht. Ang eb. cm Btlla
liifner , Wildlheld .B,»??»
Saubere , gesunde'

erfsn
. . und Beswiung
ten Dameqeinwt .
Hzuse . Zu erfr .
erstr . IU , 3. St ..
cke Ritterstr .

Gesucht
für sof. od . später tüchtiges
Mädchen , selbttändia im
Kochen u . Haushalt , sowie
ein Mädchen für Zimmer -
imd Hausarbeit 4763a
Frau Dr . Bsrnmeyer ,

iwl0 «6 , (Sirtfenetftr . J5 «.mar
allen häus
untgzteh ^
Stellung .
J . Bars ,

welches
sich in

Arbeiten
findet - sofort

3)31801
«Urtrlfrr . 43 .

che « .
Lslichen

Mvmrn , SÄ ,
e
auf1of .

od. später gesucht . B,, ?»,
W' i -. ZSilk «-! .

Ludwi .ielvlay 4tta , ll .

dm Mädchen
für alle Hausarbeit . 11632
-' .1 Gartenstr . « :i . III .

MsScheZ ?
für Küche und H? uSarbeit
auf 15 . Oktober od. später
gesucht . 5831736.3. 1
Hofbäckerei <2. S> emiisr ,
Walbftr . 65 <LudwigSplatz ) .

KmSerjräAüem
f . nachm . gesucht . B3173S
Hofbäckerei Itviiuizx ,
iwaldstr . 6SsLudwigsplatz ).

Büglerin
" ndet sof. Beschäftigung .

B :ira . Ke. rlftr . 48.

Äaherin
für Militärarbeit gesucht .
A. .7S- Diirr . Zirkel 16.

Geübte , tüchtige

ZSlld - !!. NM « -
Wm

auf Militärarbeit , in oder
außer dem Hause gesucht
B . ReichenbauÄ,

Zirkel IS , II. B' " «

Tvch!. Schkeiöerkulell
auf Militärarbeit für so«
fpüt gesucht . B31S16
!Äoti!ll , Akademiestr . 9.9, II.

GiNle HM-
Meiierimil

auf Myrt ^ en, Stielchen u.
Röschen gesucht. 11606

Mirii ff s, üsiimd«.
Blumeniabrik , 301

Rüppurrerstraße 35.

für Buchdruckmaschinenu.

üiiisarbeitsriD ,
der Gelegenheit gegeben
wird , da» Einlegen zu er-
lernen , sofort gesucht .
Iötrivgsche Mtaifierei
11710 Amalieiistr . 83 .

Einlegerin
für BuchdruMresse ges.

Bilchdryckerei Melitas ,
11671 MbvrMgSnstr . 6 .

«ÄesuWt per sofort eine
ordentl . Frau zmn AuS -
trafen Vo« Zeitschriften .
I . Lincks ung .
11714 "

für vormitia «s gesucht .
KfiKee Bduer .

ßciüffrca

auch solches,
terbilhen möchte, von der

. berw -iun ,
1«. « sucht .

Tüchtiger OrgaKisalor
und Werkstättenfachmann ,

firm in Dreherei , Fräserei , ?)?ontaae . Härterei ,
Massen - u . Serienfabrikation , sucht Stellung
in Baden .

Gefl . Angebote unter £ 81846 an die . Bad .
Preffe erbeten .

AWe W«
für sofort gesucht . B31795

Gcbützenstr . » 8 . part .
Suche ein anständiges

Mädchen auf 15 . Okt . für
häusliche Arbeiten . B °»' «

Hirschhea ^ e ?5, 3. St .

in Schreibmaschine und
Stenographie erfahren ,
Kenntnisse in eins . u . dopp.
Buchführung , sucht S ^el -
lunK auf Büro . Gefl . An »
Ijevore unter B31848 au
die „ Bad . Presse " erb .

Altere perfekt «

SeaNklis -Mchi«
mit guten Empfehlungen
sucht für gleich od. später
in feinem vause dauernde
Stellung . Gefl . Angebote
unter B316SL an die Ge -
schäftsst . der Bad . Presse .

« utSe sur meine per-
fekte Köchin

IilSPiMWg
für die Wintermonate in
gutem Hause .

Frau Dr. KoeSrenther .
z . Zt . Herrenalb , Villa
Jägerhau » . 11731

SiM MzMjW
sucht Beschäfttguug auf
Büro . Flottes , sichere»
Rechnen und gute Hand -
schrift vorhanden . Ein -
tritt sofort .

Angeböte unier B31837
an die Geschäftsstelle der
.Bad . Presse ' .

Kaiserstraße 223 ist ein
geräumiger , schöner

KKden
mit anstoßendem Zimmer
per sofort oder später zu
vermieten . S316

Näheres Grund - und
Hausbesitzerverein , ßet
renstraße 48.

SitMilHUM
ist eine herrschaftliche
WoKuung , bestehend aus
5 Zimmern , Küche, Speise -
kammer , einger . Bad , Log-
gia , Veranda , Mädchen -
zimmer , 2 Kammern und
3 Keller auf 1 . November
oder später zu vermieten .

Zu erfr . im 1 . St .
Wegen Sättmua ist rt« e

schsne 3 Kimmerwohnuna
in der Weststecht auf 1.
November *u _ t>erirrief «H .

u . Nr . B !
tm die Geschäftsstelle der
..Bad . Vreüe " erbete « .
Schöne 2 Zimmsrwoh

nun « mit Mansarde auf
1 . November zu vermiet .

Zu erfrag . Körnerstr. 2/
3. S tock, livks . B817S

Einfach möbliertes

mit EssW. an eine iün -
aere . solide Person aeaev
kleine Mithilfe im ÖauS-
halt svfsrt zu versehen .
Avlerstr . 19. 3 . StMlLM
MA . IkjßiiiMEitr
zu vermieten . Ä31752

Braucrftraste 2.% II.
» Möbl . Zimmer an solid ,
ält . Fräulein zu dermiet .
B" « ' Aytlikienstr . 1h, ll .

fflattfa & tmiaimt . aroß
bell , ewfa « möNtert . mit
sehr guter Dension sofo-rt
zu vermieten . Fisckibach .
Karls ! r . 6. III . B31836
Adlerstr . 18 . 1 Tr .^
Zimmer —Essen .

Amalienstr . IS . II . . SM ..
schön iliöbl . Ziimner , mit
und ohne Kost zu ve

K«is»rstr, 67. 1. Stock, ist
eip grotzcs.
Zimmer an solrd . .<aezxn
tfdet Dame auf fofott
zu vermieten . Ej
injt JÄcnfou

Kriegftr . 60 , 1 Ti
fspmj«..bei alleinitedea
zu vermieten .

N- 'kstr. 14 . {

ist ein

der Fr « u
B » 16» 5

tm mn
au oeffV .
iofwtf ober
vermieten .

link » , ist
Zimmer

Herrn a.
Okt . zu
« 31828

Gofienftr . 13 . 1 Treppe . *
ist ein einfach mübliert «
Mansarde sofort -m ver-
mie ten . B81829

Werderstr . 02 ist eine
Mansardenwokma .. mit
Koch - u Leuchtaa » . best,
au» 2 Zimmer u . Küche ,
an kl. , ruhig « Familie
-ruf sofort oder 1 . Nov.
zu vermieten . Zu er»
fragen im 2 . Stock , da -
selM . 5331780

ZÄringerstr . Nr . 15, JH .,
rechts , ist ein gut mSbl.
Zimmer auf sofort au
ausländ . Herrn zu ver --
mieten . B31827

-̂ «ihringerste . 24» 1 Trpp . ,ist ein Zimmer mit zwei
Betten an e insache Herrim
zu vermieten . 3331849

Zu oermiete »

»SIS. tees Siran«
zum Einstellen von Möbeln .
od . an alleinstehend . Herrn
od. Dame sofort od. später . '
B31850 Scheffelftr . S0, III. -

Ein
Kleines Landhaus
wo man Vieb halten kann ,
zu mieten oder »u tauf ««
gesucht . Umgebung Karls »
ruhe . Näheres B31748

Kaiserstr . 18 . 2. St .

Lagerraum und Kttert « >
statte , 60—120 -zm , Mitte -
der Gstadt sofort od . später ,
zu mieten gesucht. Angel ». -
unter B31774 an die Ge»
schäfrSst. der Bad . Press «,

Malerin sucht
größeres Atelier.

Angebote u . Rr . 4S1va ^
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse^

Modern «

3 ZiNKeWl -hnvng
mit elektr . Licht in der
Lüdweststadt per sofort
od . später zu mieten g«s. 1

Gefl . Augebote unter
Nr . 1168V an öie Geschäft»«
stelle der „Bad . Presse ".

Äeiuchr zum 1 . Nov.
3 ZiMemshMg .
Mansarde u . elektr. Licht .
Angeb . unt , B31 '570 an die
Geschaftsst . d . Bad . Presse .
3—6 Zimmer -Wohauu «.

mit elektr. Licht , sofort
oder später zu mieten ae-
sycht. Angebote u . V31L22
an die Geschäftsstelle d»
.. Bad . Preise " erbeten .
Brautpaar lium ». mittl . '

Beamter ) , sucht schöne
2 Zimmerwohuuna mit ,Gas auf 1 . Januar «Aar
1 . StocU n. RS . :
PreiSangeb . unt ©31689 .

an die »Bad . Igr cffe" erX j
Gesucht auf sofort

eine » Studierende »
Techn. Sochichule « »
möbliertes aerSum .
mer . mit elektr. Lid

Angebchs mit PreiSan - j
tufcc unter Nr. ©81689
an die Geschäftsstelle btt
-Bad . Presse " erbet.

^ ^
1 Kind, sucht möbü^ ».Lbl. Zim «
mer m,t KüchenbeuLLuna

i toi« mißlich . West»sobald
swdt 1 .

Zu erfr ._ . . . . „sckäftsstelle der ^»Badlf
unt . Nr. B31Presse

tträulelei » sucht einfach
möbliertes Zimmer .

Angebote u - Nr . 'B318S4
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbete n.
FreuM . möbl . . bei »b.
Limmer mit GaS v . Kü»
enbenützung von Fräul .

VbSfo zu miete« geslickt.
Angebote U. Nr . B31SS0

an die AeschäfiSstelle der
e " erbeten .

mit Klaviyr u .
Zimmer

möglichst
Pernio « nes«^

„ . Angebote u . Nr . SS1775
Korkftr. 55, möbl.

btt " ^
mer mit Küche u . gut"
mjibl. Zimmer mit Koch.
oelegenb . in bess. Hause
sof. zu vernt. B8183S

EW. mM . Zimmer
mögl . Nähe Müblvumer
Tor gesucht.

Angsbote u . Nr . W1787
a» sie GssMstSstslle der
„ Bad . Prsike erbeten .

Zimmer gesM'

Äufiradbjä , mit
)on Wer . Herrn

Tullaftr . 74 . 2 . Stock , r. . !
ssnd zwei schöne , große !
Wlilaf,immer « l der- ! Nr. B31
mieten . BS170S ' Preise ' .

cim «
von älter . ^ .
fort oder spmer .
Gefl . Angeb . mit Breis »

angab « zu richten
B31797 an di« mS
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Geschw .

im Lichthof .

Statt besonderer Anzeige .
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß mein lieber , herzensguter
Mann , unser lieber Bruder , Onkel , Schwager , Neffe und
Vetter

Vizefeldwebel Fritz Qehrig
im Alter von 37 Jahren am 31 . Mai durch Maschtnen -
gewehrfeuer gefallen ist .

B31817 Die tieftrauernde Gattin :
Pau ! a föehHg , geb . Wiejjner .

Karlsruhe -Grün winket , Sinnerstr . 12 . den 1 Oktbr . 1918.

Statt besonderer Anzeige .
Schmerzerfallt teilen wir nllen Freunden

und Bakannten mit , daß mein lieber Sohn ,unser treuer Bruder , mein innigstgeliebtcr
Bräutigam

Joseph Peter
Wachtmeister

bei einer Fkckbatteri «, am 12 . Septemberauf dem Feld« dar Ehre gefallen ist.
SufflenheJm , Ichenheim , 29 . Septbr . 1918.

In tiefer Trauer :
Joseph Peter , als Vater
Marl Peter |
Emil Peter ! als Brflder.
Eugren - Peter )
Mathilde Slegenftthr ,BS1818 als Braut

Todes-Anzeige.
Am Samstag , den 28 . Sept ., ver¬

schied unerwartet rasch unser An¬
gestellter 11726

3srr Johann Eoubp.
Wir verlieren in Ihm einen äußerst

gewissenhaften und strebsamen Mit¬
arbeiter , dem wir stets ein ehrendes
Andenken bewahren werden .

Karlsruhe , den 30. Septbr . 1918

Die OMfion n . Die Beamten

»sp SiöMto Distefosödeü -

idiaff e . G. , Filiale Msrtzhe .

Danksagung .

(Statt Karten ) .
Für die vielen wohltuenden Beweise

aufrichtiger Teilnahme beim Verlusteunseres
lieben Kindes

Marie
-agen wir allen herzlichen Dank . Vielen
Dank für die trostreichen Worte des Herrn
StadLpfarret Weideme er und für die schöne
Orgeibegleitung seitens des Herrn Haupt -
iehrers Barner und die Begleitung ihrer
Mitschülerinnen zum Grabe . B3J831

Familie K. Wankmöller ,
Werkmeister .

Karlsruhe , den 1. Oktober 1918.

5 ? tMSZ'K >' ksko tt>crben rasch u . preislvert angefertigt■ilwwcl » ; i tn der DritöKrei der Bad . 'JSxeffe.

Welschueureut .
GSer -

VsrZieigeruKß .
Die Gemeinde verstei -

gert am Mittwoch , den
Ä . Oktober 1 « 18 , msdirn .3 Nhr , einen schweren ,
zuchtuntauglichen Eber .

Zusammenkunft am Rat
hauS . 4737a2 .1

Gemeinderat .
Gros , Bürgermeister

Rmno
für monatlich 25 Jl an
Dame oder Herrn zu
vermieten .

Angebote u . Nr . 8331823
an die »Bad . Presse " erb .
jßT -

KeirKt .
Beamten - Witwe , «v„ 45

Jahre alt , von angenehm
men Aeußern . linderlos .
vermögend , mit sehr schö^
ner Häuslichkeit , sucht mit
älter . , aebill ». Herrn . in
sich . Lebensstellung , dem
an einem ruhig . u . sorg -
samen Heim gelegen ist.
bekannt zu werden .

Gefl . Angeb . u . B31688
an die ..Bad . Presse " erb .

Vermittler verbeten .
Bad . Oberländer . Ende

d . Aver Jahre . evanael . ,
achtbarer Äivilderuf gut .
Einkommen , sucht mit
häuSlich gesinnten Mädch .
oder Witwe , v. Dorf od
Stadt lauch best. Dienst -
mächen . Köchin) , im Alter
von 26—38 Jahr . , zwecks

eiratK -
bekannt zu werd . Briefe
zur Weiterbeförderung u.
Nr . B31771 an die »Bad .
Presse " erbeten .

Heirat .
Tüchtiger Friseur , ev

mittl . Figur , mit einigen
Mille Vermögen , wünsch!
sich mit tüchtiger Ge -
schässsrau zu verheiraten .
Witwe nicht ausgcschsoss.

Nur «rustaem . Angebote
mit Bild unt . Nr . B31772
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

23jähr . tath . Kaufmann
wünscht die Bekanntschaft
einer Dame auS gutem
Haufe zwecks
]E3s[e >±:ra/t .

Zuschriften mit Bild er -
beten unt . BS1847 an die
GeschäftSst . d . Bad . Presse .

Verloren .
Sonntaa abend auf dem

Wege Maxaustr .-Brahms -
stratz« aold . Herren - Sie -
«elrina mit Monogramm
tt . S .

Abzugeben veaen gute
Belohnung Herdersir . !),
Part . . links B31755
Achwarzer Tamensciiim
v blieb Sonntag nachm .
im Schloßgarten an einer
Bank liänaen . Der ebrl .
Fmder triird gebeten , den -
ielben gegen hohe Beloh -
nung abzugeben . B31793

Gabelcöerqerktr . l , II.

Zu Kausen gesucht
sreilieuendeS Haus mit
wenigstens 5> Zimmer und
Garten in Ettlingen,Dur -
lach od . Albtal . Angeboteunt . Nr . 4770a an die Ge¬
schäftSst. der „Bad . Press ? .

"
Kleinerer
ßV

JÖ31540

J
»u kausen gesucht . An ,
geböte unter Angabe von
Fabrikat und Größe nach
Schiieftfach BrnHsal .

Eine komplette'
ll - MM

z . fauf . gcf . Frau Emil Jenne,Stcinfirofic 8 . B317Ä8

Verloren
( Astern abend 7 Uhr

i» der Nitterstrahe ein
Piiekche » mit L
Handschuben . Abqu -
>eben gegen Belohnung
n der Geschäftsstelle

i ° r „ Baj >. Brefse

Verloren
im Zuge 10^ Karlsruh « .
Stuttgart , am 29. Septem¬
ber 1918. ein dunkelgrauer
^ agdlodenmantel . Gute
Belohnung . Abzugel >ei> :

«itthlidvr . Karlsruh « ,
Äaiferstraße 216.

Wir iuif .en
Ü1 A . WMW ,

t

samt Bettzeug zu kaufenund erbitten Angebote .11708 Hilfstteu -
fttr heimkehrend «

? ! uöland §dk » tsche .
■8iiimnt ! frftTni ; c 100.
1

1
0
v

mit sämtl . ZubeHör
kaufen gesucht . 2 .2

Angebote mit Breis unt .
5331664 an die Geschäftsst .
der „ Bad . Presse " erb .

mit Zubehör zu kaufen
gesucht . Wo ? sagt unter
B 31806 die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse .

"

MhZzmschmS
gut erhalten oder neu . zu
taufen gesucht. B31841
ttarl Oier , Rudolfstr . 29 .

« erliSMLWxQ
gesucht . Ana . u .Rr .B31S08
an die „ Bad . -8reff t "

. 3 . 1
Eine kl . gebrarichte

zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . B31781 an die
Geschäfts ^ , d . Bad . Pr « ste.

ferde stall oder Post -
wagen für 6jährigen

naben zu kaufen gesucht .
Aug . Sofie,istr . 95, 3. St .

Ein wachsamer

sofort z » kanfen gesucht .
Angebote an 11654 .3^?

Gorl Metz ,
Karlsruhe .

Bannwald - Allee 44 .
Im Auftrage suche einen

jüngeren Kund
( mittelgroß ) zu kaufeu .

Waldlwrnstraste Stt ,
3. St . rechts . SS 1845

wjwmmm
scharfen , unbestechlichen ,
geflügelfrommen . treuen
Wächter sucht 11721

s i« dt . Kr <iiikerha :zL

Lliüw . AMiieii
im Bezirk Bruchsal geleg .,
Gr . 10 Ar , besteh, aus 2stöck.
Wohnhaus Mit 3 Wohn -
ungen , elektr . Licht und
Wasser , großer Scheune
und Ställen für Groß - u .
Kleinvieh , ferner großer
Garten mit tragbaren
Obstbäumen , geeignet für
alle Zwecke, zu verkaufen .

Angebote unter B31789
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Pres '

c " erb . 3 .1

Mm Mi ! WeMMe
hell und geräumig , mit
Werkstätte freisitzend , bill .
zu versaufen .

Anfragen unter B31681
an die .,Badische Presse " .

KausverkKAf
Nsch neue » H«uS mit

Lqden , Sclwvf u . Stall » !
bei Karlsruhe mit kleiner
Anzahlung zu »erkaufen .
Nah 3 «iri ;

Guterhaltene
Friwur -

einrich !smg,
bestehend a ûS : Waschtisch ,2 Konsole , 2 Spiegel viilig
zu verkaufen . 11719

Dnrlach ,
schwanenktcaße 2.
UianiK -?»

Fabr !?. Schiedmaher . we-
nia gespielt , prima Frie -
d .' irS-Jnsstxument , ^ wird
unt . Garantie äußerst
billia abgegeben . Heinr .
Müller . Baumeisterstr . 14,3 . Stock. M1 .754

Klichcneinrichtunkicn

er ,

KSchenschrcmke ,
verschiedene gute Briten .
koMVl Bett I!! !t ZV >e !jpl -
schrank ü . Tisch. Mclia ? ..schränke . Tische, Ttütile ,^ luroardersbrn . Wasch- u.
Nachttische Speisezimmer '
Saloncinrichtun ». Tiwan .('' htiiselongue . Nähtische .
Polstergarnitur , verschied.
Polstersessel . Bertiko . Tru »
uieou BAfett . B ^ttvorla -
gen . Vitrine . Friseurein -
richtung , Kapier - Prefso .
Pfeileriounnödchen . Gas -
lamven . und sonst ver -
schieden« Möbelstücke tüt -
[ igst « u verk. Nc'.tfrm
An - u . Burkaufs5leschäst .
Lani 'nstr . 6. im Hof.
lephon 3S46. . B3163 :

t
dunkel eichen . Bücher - ,
Kleider - u . Äüchenschränke ,
Ver >ikoS . Chaiselongues ,
Tische . Stuhle , Schreib -
tische. Plüsch « Garnitur ,2 Betten ii . einzelne mit
u . ohne Federn . Kinder -
betten und sonst saubere
Möbelstücke . Silbcrmann ,
Adlerstraße 18. im Hof
Verkaufsstelle ). B31777

Wegen Wepüug !
V%

mr Büro od . Laden geeig .
und eine Tovisellriter zu
verkaufen . Anzus . Dien ? -
tag v . 3 —4 nachm . Karl
strafte .'». Hof . B318 !?6

11698

M mm Wch

zllWereiUichlzZU »
besteh . auS : - riir . Schrank ,
Wasch- und Nachttisch . 2
Stühlen , 1 Bett mit !' ioß -
haarmatr . ; 1 rote Plüsch
garnitur mit 2 FauteuilS
u . 2 Halbfauteuils , 1 Di¬
wan , 1 qr . Fauteuil . ]
Liegestuhl . 1 Rohrchais -^
lorigue , Diplom . - Schreib
tisch« u . andere Tiscue III .
Marmorvl ., Salon - , Nip -
peS- , Näh - und andere ,
Waschkommode mil Spie
gelaussatz , Nachttische , i
« inf . Betreu in . Rost und
Roßhaarmatratze , Chiffon -
niereS , Bücher - , große 2-
tür . und Itür . Schränke ,Trumeau , Konsole , Sekre -
lär . schw . Säulen . Noten -
ui ' d Bücherständer . Kom ^
niode . Braudschränke . Kü -
cheuschrank und Schäfte .
Spiegel , Oelgemälde und
andere Bilder sind zu ver -
kaufen bei 11662

S . üHnscfsmamn, ,
Möbelgeschäft ,

Grifte 9.?, .
He cenzimmer ,

eleg . modern , kompl . . weg-
zugsVcilber zu verknufc !, ,
ebenso kompl . Dienstmiid -
chenzimmer . Nähere « bei
B317K5 Johann Ziv >e,

Dear !nr !'o >! ra ?-r 12 , 11.
Ein Ladentisch mit ver -

' chiedenen Fächern und' chiverer Eickieup! itt ? wird
sehr preiswert leben .
Td lißter , Ä aririntr . 1 ,
8 . Stock rcöHt- , B31810

Zu vertnniii . :
Artiüerze - Sädel

ivelancuflrofc 2, 5 ? r . r .,
Ecke Äaiferitr . B3I833

lK . Böhme ) 62X32 ein um
den festen Preis von 300
Mark zu verknusen .

Angebote unter B31359
an die Geschäftsstelle der
,. ad : sdier. Preise " .

^ ine

AnrikeSchränke .Vitrin « ,
Eck- Vitrine,Herrcns6 :reib -
tische ( in Biedermeier ).
Kommode und Schreib
sekretär zu verkaufe :« .

S . Vraml .
FriedrickKrlat ! 8,

B31786 « n - u . Berks .
^iw « « gleiche Bette «

m . AedAnd « tteu , it'2asch -
komino ? « mit Marmor ,
Tisch, Stühle , verschiedene
Fkdcrnbetten bill . zu ver -
kaufen . Seklrrmznn ,
Markgrasenstr . 4 :* , Part .

BerkxuMelle . B ? i ?44
M «sseneittri ^ !tuil ^ ei«.

koinpl . . eigene Herstellung ,
hat preiswert zu verkauf .

öbelschreinerei u . Hand !.
B317I » <?a »l ? lcntg «n .

!' ror,cnllras ?e 17a .

Zu Verkaufen
hochhäuptig . , schönes Bett ,
eiserne " Kinderbett und
Matratze . Markgrafenftr .7,2. St . ( Max Unglenk ). B,, ?«

Zu VSrkÄlZsSK
Badewanne , Küchenschaft ,Toiletle - Eimer , 1 Petro -
leum - Stehlampe . lKüchen -
schrank , 1 Geschirrschrank ,
1 II . Tisch, 1 Stuhl .
51717 Hoh - nadel .

A ! e«-» bergftrafte 1a .

und eine fast neue

Dezimawage
mit Gewichten , 1000 kg
Tragkraft , wegen Ent¬
behrlichkeit zu virkaufen .

KlauprechtNr . 44,11684 .3.1 Baubüro .
1,35 m langer , eleganter

Liegekuren geeignet , zu
verlauf . Südendstr . »» .
3 . Stcxk , Ise -.ucki,. B31746

gut erhalt ,
preiswertAiüöerilOl

zu verkaufen . B31807
AibreciK . Schübeuit . 15,1V .r .

&tjf . »VrtuCiiueä
?W »lcwu SO , i aatm .
Bettladelv ^s . Essenwein -
flr . -' 2,H <6. It . Ed . BSsinger.

mit Matratze preiswert
zu verkaufen .

' Anzusehen
zwischen 12 ' /, und 2 Uhri ^ u Denuuie, ! uti iooioi j
Lachnerftr . S, IV sFriedrich lfimtsr,Körnerstr . 38. H.II.
Compter ). BR81 «' ' Adend , nach h llhc .

Jnnge Hasen (deuts ^ e
Riesenicheck), Stück 5 N >' k ,
u verkaufen bei B31819

noch neue
OKMSUtthr

mit Brillant - Einlagen
billig zu verkaufen .

Winterstr . 44 « . 11. lks.

Am Mittwoch , den L . Oktober ? » I « . nach ,'!tttt « !?«i -t Uhr . lassen die Erben des Oberlehrer «Friedrich ^ aerdie in Knielingen die nachverzeichnerenGrundstücke , m Nathans zu KnieliiiLen auf 5 Ter »
Mine für Eigentum versteigern '

1 . Lgb .»Nr . 8^ 82 — 1 » 3lczir>Wiese in derKirchau/ ^
*

Zu verkaufen
1 Brau schleicr in . Kranz .

Näheres Marienstr . 63,2. Stock r . 5031070.2 .2

Zu smtGUfat
,,Bad . Dresse " seitKriegS -
beginn bis heute . B,im

Weldienftr . 13,1V . r .
Die l 'i « ernen Hefte

der >!?riegSgeschickte . voll-
stiindia neu , statt 32 Mk.
aur 18 Mk. , ferner , ,Ju «
« e? d" in 2 Bänden per

neu , in Ort -
ftmal - Einbanddeckc ge¬
bunden . 1 Band Mk . 8 .—,vieleBände . Woche" , „Lus¬
tige Blätter " u . „ Garten -
lauOc " inbester Erhaltung
zu mäßigem Prei ?.

Adresse zu ersr . unter
Nr . B3I843 in der . Bad .
Preise "

. .
Schönes eis . Kinderbett

mit Matratze
verkaufen .

La -bncrstr .

billig zu
© 31814

18 , v . r .
« inderliegwag . u . » tapp -
o » sporiwnge » in . Dachbill ,
zu Verf . Le-cknerslr . lK,p . r .

zu Verkaufs « .
Schöner Boxer , mann -

lich , guter Hof - u . Wach¬
hund , treu und wachsam ,
ist umständehalber billig
zu verkaufen . B31805

HjibschNr . » , 3. Stock.

Schnauzer - Rüde .
3 Jahr alt , sehr wachsam ,
scharf aus Ungezief . , nur
nach ausw . zu verkanfen .
Hebelktr . SK, Nbrenladen .

Slhw . Spiher ° HWi !

zu verkaufen . Zu erfrag ,
unter Nr . B31760 in der
GeschäftSst . d . Bad . Presse .

Crchtriicht . Mterschweio
erstklassige Nasse, hat zu
verkaufen Brachst , Metz-
arsri . Bulach b. Karlsruhe .

7 Monat alt (rueifj '. ist zu
verkaufen . B31785
? chiifer , Veilchenstr . 25.

M verZwusen
i teeft . Milchziege , L Eu¬
le » , 1 Äan >̂ . Z Pi - hner .

Müller, (secheffe Hti . 64.

8308 = 4
7469 = 16 ,

4901 a = 12
6631 = 15
5851 = 8 .7543 = 15

8 'M
68 .

. 02 .

. 43 .
38 „
33 „

Acker f200 .*
Nakjrbach60,».F

„ Sauwiesen bOOj'
» Krastlach 600 .^'
„ <«rotze Torfäcker 300 >
« Manaelswiesen 600 .«<8184 = 16 . 81 . „ Kirclian 650 *>

8603 = tO . 38 „ „ „
' AiHij8699 = 12 „ 41. „ ,. „ 5C')jr

8267 — 22 . 14 „ Wiesei . d . Albwiesen600 ./^
Bürglrn - cifteramL . 477^

GrsuHsK -
RtrsitlMliß .

Am Mittwoch , ve » L . T .ktol - - r 1S1« . « «6»«mitt -igS & Uhr . läßt die Soft . Womit ;• ffirmel Aau '. erWitwe irt Ki -iettngen im Roti - aue ! ir.c nochverz !>!6>-neteu Grundstücke auf 5 Termine z î Eigentum ver -
steigern :
. r , r o , o r - Gemarkung Karlsruhe . An '^ ag1 . Xc&.- Scr . 83/8 = 7 a 51 q :n Acker : Fuchsäcker 1V 0 t

T ?. Kemarkuug Knielingen .2 . Lgb .-Rr . 3214 = 7 a 97 qm Acker.: TürrpiSäcker 350 .M3 . „ 2924 = 7 . 91 „ . Gräfeneich 500 .^4 . „ 2924a = 4 . 79 . .. .. W )jf.5. „ 3503 = 6 . 86 . . Bxurain 250 //6. » 5619 — 7 „ 04 „ . Kraftlach ' 2 ': 0 ./t'■7 . . 1118 = 8 . 27 . . otn3ot [ ? r . WcpSOOjf8 . . 2329 = 8 „ 46 . „ Waldäcker tOOjf
Bürqeruzsisteramt . 4732 -

GnMW - ®

Am Mittwoch , den L . Lktoder d. « ach,
mittags 5 KSr , lassen die Landwirt Iohavnstian Huber Cf-tDes « in JtiiicHiigta öut dem Rat¬
hanse die naa 'verzcichnetcn Grundstücke auf (S; « ,
markung Karls . ni ?« auf 5 Termine für Eigentum
versteigern :
1 . Lab . 8021 : 9 a 19 qm iit der mieten '.>l,i !nmühl «

. 8054 : 8 „ 21 „ in der Lanie .lmüble ,3. , 8107 : 7 „ 44 „ am Müblburgerweg ,4. , 8279 : 9 „ ,86 „ am Karlsruherweg . 4764a
Bürgermeifterault .

Wilhelm Neck. Molkereibentzer und dessen Ed«
srau lassen die nachverzeichnelen Grunds . ncle au
Gemarkung T 'Reureuth am

Samstag , den 3 . Oktober Z.V18 ,
nachmittags 4 Uhr

im NatbauS zu T '?! surenti , auf 5 Zahlung ?terr »<n«
zu Eigentum versteigern . Nähere Bedingungen werden
vei der Versteigerung bekannt gegeben .
4 . Lgb .-Nr . 2660 = 23a49qinAckerinKirchf « Id
v.
6 .
7 .
8 .

10.
11 .
12.
13.
18.
19 .
20.
21 .
22.
23.
24.
25.
2S.

2810 = 26 . 10
2866a = 13 , 6(5

2961 = 10 „ 83
3028 = 10 . 28 | > >W > > W . . .

2079b = 9 . 27 . Wiesemittler .Damm250 ^
1569 = 12 „ 69 „ „ Füllbruch 255^

1200jT
I400 ^ f
700uT
450jf
400^

1734 = 11 . 85 .
2244 = 13 . 66 .147b = 9,90 .2624b = 16 . 6 , Acker Kirchfeld

2842b = ll „ 21
2994 = 9 . 34
1046 = 25 . 61

1046a = 4 . 49
2569 = 7 . 50
338b = 28 . 13
3386 = 10 . 52

Ta » Bürgermeisteramt .
Baumann .

Kuhwiesen 350^ t
. vorder .Egels « «464^
„ Schasgarten 350>

: Kirchgeld 750>
b*>0 .4
450JT

1300 .*
250^

\ 6 . Neureuter 1800^' Bahnhof 1200X

11718

2 MeMe SÄ
Renner , Rüppurr . Gartrn-
Stobt, Im Grün 49 . $ »mi2 .1

B,SWtJ . Faii « L # s
'

Ä ® a «! fertigt je
sof . aus Stossabsällen usw . selbst an . ^ ZreiS d«» präriz. i
Lehrbuches m . Maßstäben f. xed . Größe A 2^ 5 frla .
Nachn . Willi Frauke . Bee <e«stedt Z4S b . Halle «. « .
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